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Frankreich verleidigt den Völkerbund.
Neue französische Instruktionen .

Frankreichs Vorbehalte . — Kein Verzicht auf
Verteidigungskriege .

F.H. Paris , 5. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Auslegung , die Briands Vorschlag über den Abschluß eines
französisch-amerikanischen Paktes in Washington durch Staatssekretär
Kellogg fand , rief in Pariser politischen Kreisen begreiflicher Weise
höchste Aufregung hervor , und wenn diese nicht in stürmischer Weise
zur Entladung kommt , ist dies darauf zurilckzuführen . daß

die stärksten Beschwichtigungsoersuche unternommen
wurden . Man bemüht sich , zwei Anschauungen zu verbreiten , nämlich
dah in Washington ein Mißverständnis vorgekommen sei und daß
die Sache nicht so schlimm gemeint sein könne , wie sie nach dem Brie
Kelloggs den Anschein habe. Aber unverkennbar ist, dah man sich

in Paris in stärkster Verlegenheit
befindet, weil insbesondere bei den kleinen Staaten , die auf der
Septembertagung des Völkerbundes nicht gerade freundliche Gefühle
für Amerika äußerten , der Eindruck entstehen kann, daß Frankreich
durch seinen Schritt der Genfer Einrichtung einen nicht
wieder gut zu machenden Schaden bereitet habe. Des-
halb versucht man in Paris die Anschauung zu verbreiten , daß die
Annahme des Kelloggschen Vorschlages, wonach alle Staaten eine
gegen den Krieg gerichtete Erklärung abgeben sollen , im Grund
genommen, wenn man genauer zusehen will , eine Annäherung
Washingtons an Genf bedeutet. Natürlich kann diese ge-
waltsame Auslegung des Kelloggschen Briefes niemanden täuschen
und alle Bemühungen , die zum Beispiel heute der „Temps" ausbringt
und die daraus hinauslausen , daß man der schweren Enttäuschung
keinen gewaltsamen Ausdruck geben müsse, können nicht darüber
hinwegtäuschen, daß Frankreich jetzt gezwungen ist,

eine Frontschwenkung
vorzunehmen. Der Briandsche Antrag, daß Frankreich und Amerika
den Krieg außerhalb des Gesetzes stellen mögen, wird deshalb sicherlich
raschestens aus der Diskussion verschwinden , nachdem dieser Antrag
in Washington sö sonderbare Formen annahm , und

Frankreich wird sich weiterhin zum Verteidiger de« Völkerbundes
auswerfen .

da dieser es ermöglicht, Verteidigungskriege zu führen , nicht den
Krieg im allgemeinen, sondern bloß den Angreifer zu brandmarken
und so weiter . . .

Wie ich höre, ging dem französischen Botschafter in Washington ,
Claudel , bereits heute nacht die Instruktion zu, Staatssekretär
Kellogg mitzuteilen , daß Frankreich seinen Antrag, wonach alle
Staaten eine gegen den Krieg gerichtete Erklärung abgeben sollen ,
nur dann annehmen könne , wenn Frankreich dadurch nicht mit
seinen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund in Konflikt käme .

Insbesondere verlangt Frankreich , daß ihm von Washington
ausdrücklich bescheinigt werden müsse, daß es vom Völ .erbund
angeordnete Sanktionskriege , ebenso wie alle anderen Mächte ,

die Mitglieder des Völkerbundes sind , mitmachen könne.
Frankreich will weiterhin das Recht haben , Völkerbundskriege gegen
einen angreifenden Staat mitzumachen. Deshalb soll Claudel bei
Washington anfragen , was Amerika von Verteidigungskriegen halte .
Wenn der französische Botschafter die notwendige Beruhigung erhalten
sollte , würde sich Frankreich Amerika anschließen , um eine Erklärung
gegen den Krieg abzugeben. Aber Frankreich beharrt daraus , daß
alle Verpflichtungen der Völkerbundsakte, besonders die in Artikel ZK
enthaltenen , von sämtlichen Mitgliedern des Völkerbundes weiterhin
durchgeführt werden müssen.

Die Antwort des Staatssekretärs Kellogg auf den französischen
Vorschlag wird den

Gegenstand bedeutungsvoller diplomatischer Erörterungen
zwischen Paris und London

bilden müssen . Man erzählte heute abend in Paris , daß die eng -
lisch - Regierung von der ganzen Angelegenheit wenig erbaut sei ,
insbesondere von der Wendung die sie durch den Brief des ameri -
konischen Staatssekretärs genommen habe. Denn nunmehr sei
möglicherweise der Stein ins Rollen gekommen , und es werde schwer
lein , die Abgabe der Erklärung zu vermeiden, die Saatssekretär
Kellogg anregte . Wenn die von Amerika angeregte Erklärung zu
Stande käme , wäre dies

ein schwerer Schlag für den Völkerbund , von dem sich dieser
kaum mehr erholen könnte .

An Pariser amtlicher Stelle ist man sich im Klaren darüber , daß
ein diplomatisches Zusammengehen zwischen Paris und London not-
wendig sein wird , um die Angelegenheit , die eine für Paris uner-
wartete Wendung nahm, wieder einzurenken.

Zurückhaltung in England.
r .v . London , 5 . Jan ( Drahimeldung unseres Berichterstatters .)Mit Bezug auf die Kelloggschen Vorschläge an Briand wurde heute^>ne offiziöse Erklärung ausgegeben , welche besagt, ' es sei außer-

Ordentlich interessant, daß sich die Vereinigten Staaten jetzt wieder°uf den Standpunkt einer Bewegung stellten, welche lange Zeit ein^ n**il der britischen Politik ausgemacht hätte . Aber es wird hinzu-
QcfÜQt. es könne

vorläufig keine Stellungnahme seitens der britischen Regierung
^ folgen , wenigstens keine Antwort , da es sich um eine Angelegen--
M zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich handle . Groß-^

.itannien sei nur der Inhalt der amerikanischen Stellungnahme
Mitgeteilt worden, und die britische Regierung sei nicht um ihre
Meinung befragt worden. Was die Frage der Beziehungen solcher
Erträge zu dem Völkerbund anbetrifft, so wird erklärt , vieles

davon ab , wie die Verträge abgefaßt würden. Es sei möglich" diesen Verträgen noch einen Schritt weiterzugehen und eine»
.̂r >eg ganz zu verbieten . Aber aus der anderen Seite müsse darauf

Angewiesen werden, daß das Völlerbundsstatut auch Maßregeln be-

stimme , die ergriffen werden müßten, wenn eine Ration doch zu den
Waffen greift , während der Kelloggjche Vorschlag nichts davon sage,
welche Schritte ergriffen werden sollten , wenn der Vertrag nicht aus-
geführt würde. Von der Möglichkeit einer Zusammenkunst zwischenBriand und Ehamberlain ist hier vorläufig keine Rede.
Der Eindruck oes amerikanischen

Paktvorjchlages in Gens.
Eine Kundgebung gegen den Völkerbund .

je. Genf, 5. Jan . (Drahtnieldung unseres Bericht. rstatters.)
Von den beiden Vorschlägen des Staatssekretärs Kellogg inter -
essiert die Völkerbundskreise weniger die Erneuerung des sranzösisch-
amerikanischen Schiedsgerichtsvertrages vom Jahre 1908 als viel¬
mehr das Angebot eines Antikriegsabkommens ,
nach dem die Mächte auf den Ang "iffskrieg als Mittel der nationa-
len Politik verzichten sollen . Da auch andere Mächte zum Beitritt
aufgefordert werden, nimmt der Vorschlag einen universellen Cha-
rakter an , und al!s solcher wird er natürlich in Genf sehr beachtet .Es wird in erster Linie festgestellt , oaß dieser Vorschlag völlig allge-
meiner Art ist und bei näherer Betrachtungsweise licht über die Be-
stimmungen des Völkerbundspaktcs hinausgehen wird , vor allem,da Kelloggs Angebot keinerlei ausführliche Bestimmungen enthält ,also nichts anderes darstellt , als die von Polen bei der September -
tagung eingebrachte Resolution , die ebenfalls auf eine moralischeVerurteilung des Angriffskrieges hinausläuft.Von größerer politischer Bedeutung ist jedoch die Tatsache, daßdie Vereinigten Staaten , die nicht Mitglied des Völkerbundes sindund auch an den Arbeiten des vom Völkerbund geschaffenen Sicher-
heitsaUsschusses nicht teilnahmen , nunmehr eine ähnliche Kund-
klebung erlassen , wie sie im Völkerbund zum täglichen Brot nehört.Daraus eine Annäherung der Vereinigten Staaten an den Völker-bund zu konstruieren, wäre völlig falsch. Im Gegenteil , man mußsie als eine starke Kundgebung >> er republikanischenRegierung Coolidge gegen den Völkerbund an-
sehen , die die Nichteinmischung der Union in nicht -amerikanischeDinge in ihrer Außenpolitik zum obersten Gesetz erhoben hat - Daßaber die Tendenz des Kelloggschen Vorschlages mit der Tendenz derArbeiten des Völkerbundes zusammenfällt, wird in Genf immerhinmit Befriedigung begrüßt

Unwillkürlich drängt sich ein anderer Vergleich auf Der ameri - l
kanische Staatssekretär Kellogg hat sich als ein bewährter Schüler >

Paul Voncours erwiesen. Der französische Vertrag hat die Sicher
heitskommission erfunden , mit der verdeckt wird , daß die Abrüstung
verschleppt und die französische Mililärhegemonie in Europa ver¬
ewigt werden soll Seit der Seemächtekonferenz weiß man . daß Ame-
rika mit England auf den gleichen Rüstungsstand zur S« zu kom¬
men wünscht . Diesem Zweck dient auch die echt amerikanische Flot-
tenbauvorlage . Der Gedanke liegt nun sebr nahe , daß da's neue -
Angebot Kelloggs den Eindruck, den diese Rüstungsvorlage macht ,abschwächen soll. Natürlich 'pielen auch Wahlriicksichfcn der repu¬
blikanischen Partei bei dem Kelloggschen Vorschlag eine Rolle. Doch
ist es nicht Sache des Völkerbundes, daran Kritik zu üben.
Auch Mellon für Festsel'ung

der Neparalionssumme
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)JMS. Washington , 5. Jan . Staatssekretär Mellon bestätigt

ausdrücklich , oaß die Reparationsfragehauptsächlich Gegenstand seiner
Besprechungen mit dem Reparationsagenten Parker Gilbert wäh¬rend dessen .Aufenthalt in Washington gewesen ist . Offenbar hat
sich Mellon der Gilbert '

schen Ansicht über die Notwendigkeiteiner endgültigen Festsetzung «der deutschen Re¬
parationszahlungen angeschlossen, denn er erklärte : „Eswird allgemein anerkannt , daß bald eine endgültige Festsetzung oes
Gesamtbetrages der Reparationen erfolgen muß, die Deutschland
zu leisten hat .

"

Aufjlandspläne in Mexiko.
( Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse .

" ) '
Mexiko , 5. Jan . Die mexikanischen Behörden find ebnemneuen umfangreichen Plan für einen Aufstand in ganz-vicxiko a-uf die Spur gekommen . Im ganzen Land sind zahl -re ' ch e ® e 1 9 ü ftuugen vorgenommen worden . Wie be -richtet -wlvd, foltert sich unter den Berhissteton auch eine Reibe pro-mmenler mexita ^ chet Politiker befinden . Wie die Polizei offiziellmitteilt, hat sie in der Angelegenheit in Queretmia, Guenajuat undJalisko sechs Personen unter dem Verdacht der Mittäterschaft beider Vorbereitung des Ausstaiides verhaftet . Einzelheiten über diePlane der Verschwörer, sowie die Namen der Verhafteten sind nochnicht bekannt , doch geht aus einigen Berichten aus Mexiko -C-itv her-vor , daß 'die Rebellen unter anderem auch die Ermordung desGenerals Obregon planten.

Das Berliner Explosionsunglück .

Die Zahl der Tolen
auf zwölf gestiegen.

Die Aufräumungsarbetten der Feuerwehr
und Polizei .

im. Berlin, 5 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Die Zahl der Todesopfer beim Explosionsunglückin der Landsberger Allee ist auf zwölf gestiegen , von denen
bisher sieben identifiziert werden konnten , während noch die Perso -
nalien von vier Erwachsenen und einem Kind unbekannt sind.

Unablässig wurde mit Spitzhacke und Spaten an der
Abtragung des Schutthügels

gearbeitet . Es war ein erschütterndes Bild , wie sich auf dem da-neben gelegenen freien Feld die Einrichtungsstücke der von dem
Unglück betroffenen Familien häuften . Betten , Haushaltungsgegen -
stände und so weiter , ganze Schubladen, die mit ihrem Inhalt ausden Schränken und Kommoden herausgerissen waren , wurden ausge-stapelt, angefüllt mit Schriftstücken und persönlicher Habe. Mit
großer Vorsicht mußten die schweren Deckenträger und Balken ausdem Gewirr von Mauersteinen , Mörtel . Holz und Glassplitternherausgelöst werden, um ein Nachrutschen der ungeheuren Schutt-
menge zu vermeiden. Neben den zur Ausräumung kommandierten
Polizeimannschaften mußte auch Ablösung sür die zur Absperrungkommandierte Schutzpolizei herbeibeordert werden, die bei dem un-
geheuren Andrang Schaulustiger schwere Arbeit hatte , umsomehr,als der Verkehr an dieser wichtigen Straße '

nicht abgesperrt werdenkonnte .
Während der Bergungsarbeiten ertönte plötzlich aus dem Erd-

geschoß
eine schwache Detonation mit Feuer und Rauchentwicklung .

Da mit der Möglichkeit zu rechnen war , daß etwa noch im Keller
angesammelte Gase sich entzündet hätten , ertönte das Kommando
„alles zurück

"
, und in wilder Flucht stob alles auseinander. Es han-delte sich aber , wie bald festgestellt werden tonnte , um falschenAlarm , der durch eine Bntzlichtaufnahme hervorgerufen war. Räch

kurzer Zeit ging dann die Rettungsmannschaft wieder an dieArbeit .
Bei Einbruch der Dunkelheit wurden die Arbeiten beim Lichte

zahlreicher elektrischer Scheinwerjer fortgesetzt .Die Feuerwehr hatte ihre Gerätewagen dicht an die Unfallstelle aufden Bürgersteig geführt und bestrahlte vor allem die geborsteneHauswand , da von dorther Gesahr drohte. In der zweiten Etagehing noch der halbe Fußboden in die Luft hinaus, in der dritten
Etage die ganze Decke , von der die grauenhafte Explosion nichteinmal den Putz abgelöst hatte . Diese beiden Flächen bildeten

eine beständige Bedrohung der mutigen Arbeiter ,
die ungeachtet der Gefahr , in der sie sich wußten , unaufhörlich Stein
um Stein abtrugen , mit langen Seilen die riesigen Balken und
Träger aus dem Mauerwerk herausrissen , um von oben den Hügelweiter abtragen zu können . Eine bedeutende Gefahrenquelle bil-
dete auch ein Gew!rr von Balken und Mauerteilen an der nach der
Straße zu gelegenen Stelle des Einsturzjchachtes, und hier muhte vor
allen Dingen Luft geschafft werden, um zu verhüten , daß die Mann-
schaften selbst getroffen wurden. Es war eine ungemein schwierige

und gefährliche Arbeit , diese Ballen, die ein Format von 25 unS '20 Zentimetern im Quadrat hatten , loszulösen und um diese Holz- -
trager Seile z»

_ legen, an denen dann 50 bis 100 Mann solangeriisen , bis die Hölzer nachgaben. Hier zeichnete sich vor allem der
Schupowachtineister G a st e aus, der in geradezu verwegener Weis?an den geborstenen Mauerteilen emporkletterte , mit der Spitzhackedas hängende Hindernis fortriß und dann die Schlinge um Balkerf-oder Mauerwerk legte . Er wurde bei seiner Tätigkeit sehr wesent¬lich von dem Hauptmann Markwald unterstützt, der die gesamtemArbeiten leitete und dabei stets in vorderster Reihe stand.• Später wurden Feuerwehrleute und Schupomannschaften, di6
trotz des kalten Wetters in durchschwitzt« Kleidung arbeiteten , ab»
flclüit und sofort traten andere Helfer an ihre Stelle . Stunde umStunde gingen die mühsamen Arbeiten weiter . Dabei wurde mita " £ t Sorgfalt gearbeitet , jedes einigermaßen erhaltene Klcidungs »oder Wäschestück in Körbe gepackt, die nach dem Polizeirevier ge»schafft wurden , wo man die Sachen sicherstellte . Mit Beginn der
Dunkelheit näherten sich

lichtscheue Gestalten ,
die sich selbst dieses furchtbare Unglück zunutze zu machen versuchten .Polizöibeamte nahmen zwei dieser Burschen fest und konnten sie nurmit großer Mühe vor der Wut des Publikums schützen , das diesebeiden Fledderer wild verurteilen wollte.Ueber

die Ursache des Unglücks ,
ist vorerst immer noch nichts Genaues zu sagen . Es wurde zunächstdie Frage ventiliert, wie weit die vor einigen Tagen in dein Un .glückshaus vorgenommene Auswechslung von Gasröhren mit der
Katastrophe in Zusammenhang zu bringen sei. Die Direktion derberliner städtischen Gaswerke teilte jedoch mit , daß die sofort vor-genommene Untersuchung ergeben habe, die ausgewechselten Röhrenlagen noch unverändert in der Erde . Dafür werde jedoch die zurzeitnach Lage der Sache noch recht unvollkommene Prüfung feststellenlassen , daß

der Explostonsherd in der Kühlanlage zu suchen
wäre , die im Keller der Wurstfabrik sich befindet. Diese wurde mitAmmoniak betrieben . Das Unglück in Oppau , das ja noch in Er»
innerung ist , hat genügsam bewiesen , wie gefährlich Ammoniak wir-ken kann. Von sachverständiger Seite wird darauf hingewiesen, daßAmmoniak vollständig ungefährlich ist , sofern es den bestehendenVorschriften entsprechend aufbewahrt wird . Wird das in Stahl-
flaschen gefüllte wasserfreie Ammoniak in einem möglichst kühlenRaum aufbewahrt und der Einwirkung von Sonnenstrahlen ent-
zogen , so bestehe» keinerlei Gefahren . Wenn also die Ursache des
Unglücks tatsächlich eine Ammoniakexplosion gewesen ist , so mußeine unvorschriftsmäßige Behandlung der in der Fleischkühlhalle ver¬wendeten Ammoniakmengen stattgefunden haben.

Schwere Gasexplosion in Crossen.
T .U . Crossen , 5 . Jan . Gestern nachmittag wurden am Markt -

platz zwei Häuser durch eine Gasexplosion schwer beschädigt . Mehrere
Wohnungen mußten vorübergehend geräumt werden. Die Brände ,
die infolge von Rohrbrüchen entstanden waren , konnten zum Glück
rechtzeitig gelöscht werden. Das Gaswerk hat für einen Teil der
Stadt die Zufuhr gesperrt.
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Die vorenihaltenen
Versprechungen von Locarno .
Die Stellung des Zentrums zu Rheinland -

räumung und Schulgesetz.
m. Koblenz . 5. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Iluf dem Parteitag der rheinischen Zentrumsparlei für den Regie -

rungsbezirk Koblenz machre in seinem Schluhreferat der Vorjitzenoe
der Reichstagsfraktion des Zentrums , o . Gusrard , u . a . zur Frage
der Rheinlandräumung und des Reichsschulgesetzes bemerkenswerte

Ausführungen , lieber die Rheinlandräumung erklärte er : „Wir

haben eine Besatzungsverminderung erlebt , die nur kühl auf uns

wirken kann . Wir sitzen in Genf als souveränes Volk mit souveränen
Weltmächten an einem Tisch und müssen zusehen , wie uns die Ver¬

sprechungen von Locarno vorenthalten werden . Das Zlel
» nserer Außenpolitik in diesem Jahre mutz die B e-

freiung der Rheinlande ohne eine Kontrolle sein .

Ebenso entspricht es dem Geist der Verständigung , daß die Repara¬
tionsschulden festgesetzt werden , damit ein Ausgleich zustande kommt

zwischen unserem Zahlungsvermögen und den Erfordernissen der

Gläubiger . Der Reparationsagent selbst wünscht eine genaue Fest -

legung der Summe ." .
Ueber dieForderungendesZentrumszumRe ' chs -

fchulgejetz äußerte sich der Redner wie folgt : „Von unseren be-

kannten Forderungen zum Reichsschulgesetz werden wir nicht zurück-

treten . Es ist möglich , daß die Koalition bei dieser Frage in die

Brüche geht . Wir können und dürfen uns von den Sozialisten und

Kommunisten kein Schulgesetz diktieren lassen ."

Eine neueAufgabe für den Reichssparkommissar
Einfluß auf die Länderregierungen .

rn- Berlin , 5 .Jan lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) In der nächsten Woche findet bekanntlich die Konfe¬

renz der Ministerpräsidenten aller Länder statt , die

sich mit dvr Umgestaltung der Verwaltung 's arbeit

zwischen Reich und Ländern beschäftigen wird . Man ge-

denkt bei dieser Gelegenheit dem Reichssparkommissar eine neue

Aufgabe zu übertragen . Es soll ihm die Möglichkeit gegeben wer¬
den , einen gewissen Einfluß auf die Länderregierun -

gen auszuüben . Für diese Tätigkeit fehlten bisher bindende Nicht -
linien - Da aber gerade der Reichssparkommissar Vorarbeiten für eine

Verwaltungsvereinfachung leisten soll, hat sich dieses Fehlen von
Richtlinien oft als störend erwiesen . Man weiß , daß die Arbeit des
Reichskommissars bei einzelnen Länderregierungen auf Schwierig -

leiten gestoßen ist. Wenn sich die Länder entschließen könnten , in
vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem Reichssparkommissar an
die Modernisierung der Verwaltung heranzugehen , wird der

Steuerzahler das nur freudig begrüßen . Ein Ansang zur Verein -

heitlichung ist ja bereits durch die Uebernahme der Verwaltung der
thüringischen Landessteuern durch die Reichssteuerbehörde , die vor -

aussichtlich am 1. April dieses Jahres in Kraft treten dürfte , ge-

» lacht.

Der argentinische Außenminister in Berlin.
+ Berlin , 5. Jan . (Funkspruch ) . Die Kaifer -Wilhelm -Gefell -

^chaft zur Förderung der Wissenschaften veranstaltete heute abend in
ihren Festräumen im Schloß einen Tee -Empfang zu Ehren des

heute in Berlin eingetroffenen argentinischen Außenministers Gal -
! ardo . Unter den zahlreich erschienenen Gästen bemerkten wir unter
anderem den argentinischen Gesandten in Berlin . Frederico Quin -
tana , den argentinischen Konsul Diana , den früheren Staatssekre -
tär Freiherr von dem Bussche - Haddenhausen , General Heye , den
Gesandten von Bolivien , sowie zahlreiche Vertreter der Staatsre -

gierung , der städtischen Behörden und der Wissenschaft .
Die Begrüßungsansprache hielt Wirklicher Eeheimrat Professor

D . Dr . von Harnack , der dem Außenminister für sein Erscheinen
dankte und in seiner Rede darauf hinwies , daß in den Räumen der

Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft die Politik schweige, daß es hier nur
gelte , die Wissenschast , das Wohl des eigenen Landes und der ganzen
Menschheit zu fördern . Exzellenz von Harnack rühmte dann den

wissenschaftlichen Geist Argentiniens und die kulturellen Aufgaben ,
die Argentinien in den letzten Jahrzehnten in bewunderungswürdi¬
ger Weise gelöst habe . Er schloß seine Rede mit dem Wunsch , daß die
beiden großen Reiche Argentinien und Deutschland in Freiheit ver -
Kunden bleiben möchten zu ihrem Heil ulid zum Segen der

Menschheit .

„Der letzte Ritter der RomanktK".
Z n Herman Grimms 100 . Geburtstag .

Von
Dr. Paul Landau .

Manche haben ihn noch gekannt , manche noch zu seinen Füßen
« sessen , wenn er vom Katheder wie ein selbstvergessener Seher von

Kunst und Dichtung , von der Welt und Gott sprach. Und doch ist
ts uns heute , wenn wir zur Feier seines im . Geburtstages wieder

in seinen Büchern lesen , als spräche ein Mensch einer verschollenen ,
schon fast sagenhaft gewordenen Zeit zu uns . Vier Jahre vor

Goethes Tod war er geboren ' er war der „Sohn der Brüder
Grimm "

, denn auch den Onkel Jakob verehrte er wie einen Vater ;
seine Gattin war oie Tochter der Bettina von Arnim : er stand in

nahem Verkehr mit allen , die noch aus dem Weimarer klassischen
Zeitalter herkamen , mit Goethes Enkeln , mit Marianne von
ftbillemer , der „Suleika " Goethes , mit Ulrike von Levetzow , seiner

»letzten Liebe "
, mit Luise Seidler , der Malerin ; er fühlte sich im

Alter ganz als Vertreter des Goethe -Jahrhunderts , das mit ihm
zu Ende ging . „Ich lebte in meiner Fugend in einer Umgebung ,
aus der fast alle persönlich mit Goethe verkehrt hatten "

, schreibt er
einmal , „und ich rechnete mich selbst dazu , als sei mir dies Vorrecht
durch eine Art von Erbschaft zuteil geworden .

" So war sein Sein
und Schaffen ein Leben in Goethe und für Goethe , mehr noch als
ein Leben im Ande rlen an das ehrwürdige Brüderpaar , das ihm
von früher Jugend an den Weg in die Welt des Geistes und der
Schönheit , der Wissenschast und des Deutschtums gewiesen .

Seine frühesten Kindheitserinnerungen , von denen er in dem
wundervollen Vorwort zu den „Kinder - und Hausmärch .n " spricht,
führten ihn in das Heiligtum der Arbeit , in dem Jakob und Wil -
Helm an dem Teppich der Deutschkunde woben : „ Ich weiß , wie ich
als Kind in ihren Studierstuben leise umhergegangen bin . Nur
das Kritzeln der Feder war zu hören oder bei Jakob manchmal ein
leises Hüsteln . Die Züge des Einen wie des Anderen waren immer
in leiser Bewegung . Ich hätte nicht für möglich gehalten , daß
Jemand es wagte , diese Heilige Stille zu durchbrechen " Tiefver -

wurzelt fühlte er sich in der hessischen Heimat seines Stammes , von
dem ihm so reiche Gaben überkommen , von dem dritten Bruder
Ludwig wohl die Neigung zur bildenden Kunst und zeichnerisches
Talent : „Nie ist das Gefühl in mir schwächer geworden , daß ich in
Hessen zu Hause sei . und nirgends erscheinen mir Berg und Tal und
die Aussicht ine Weite so schön .

" So blieb er auch in Berlin ein
gläubiger Sohn seiner Muttererde , blieb dem Sinne der Heimat
treu , so unbegrenzt auch sein Lernen und Schauen auf Goethes
Spuren in die Ferne schweifte , blieb Romantiker , so wenig er sich
modernem Wesen verschloß . Das Erlebnis seiner Jugend bestimmte
die Entwicklung seines Wesens .

Herman Grimm hat von Vater und Onkel nicht eigentlich den
wissenschaftlichen Forscherdrang g ?erbt , mehr die künstlerische
Ahnung , die dichterische Gestaltungsgabe . die bei Wilhelm stärker
ausgebildet war als bei Jakob . Von der „Philologie "

, die die

„Väter " erst in die Germanistik ein ^ stihrt hatten , wollte er nichts
wissen : gegen die „sogenannten wissenschaftlichen Methoden " hegte
er geradezu Haß . und als mit Wilhelm Scherer sogar die „Goethe -

Philologie
" in Berlin herrschte , zog er sich stolz und abwehrend auf

„Badische Presse" svlorgen -Ausgave )

Exzellenz von G a l l a r d o dankte sür die ehrenden Worte Pro -

fessor Harnacks und brachte seine Bewunderung für die

deutsche Wissenschaft zum Ausdruck , wobei er die Tätigkeit
deutscher Wissenschaftler in Argetinien rühmend hervorhob . Er ge-

dachte des Wirkens Professor Hermann Burmeisters und zahlreicher
anderer deutscher Professoren in der argentinischen Republik . So

unter anderem der Gebrüder Doehring und der Professoren Boden -

bender , Kurts und Brackebufch's und Hyronlmus Niederleins . Er

schloß mit dem Wunsch , daß die Zusammenarbeit beider Nationen

sich zum gegenseitigen Nutzen beider Länder enger gestalten möge .

In der Umgebung des Ministers verlautet , daß während der

kurzen Anwesenheit Dr . Eallardos in Berlin wichtige w i r t -

schaftliche Verhandlungen beginnen werden . U . a . soll
über den Einkauf von landwritfchaftlichen Maschinen , Eisenbahn¬
material , den Bau einer Untergrundbahn in Buenos Aires usw .

verhandelt werden .

Besuch argentinischer Intellektueller
in Deutschland .

TU . Buenos Aires , 5 . Jan . Wie die „ Prensa " meldet , liist gestern
an Bord des Norddeutschen LlouddamPfers „ Sierra Cordoda " die

zweite Reifege ellschast argentinischer Intellektueller abgefahren . Tie

Gesellschaft wird eine Rundreise durch Deutschland un¬

ternehmen und besonders Universitäten und wissenschaftliche Einrich -

tungen besuchen . Die Organisation des Unternehmens liegt in den

Händen der deutsch -argentinischen Kulturvereinigung in Buenos
Aires . Das Protektorat hat der argentinische Unterrichtsmimster
Dr . Sagarna übernommen , der den augenblicklich in Berlin weilen -

den Außenminister Dr . Gallardo vertritt .

Eröffnung des deutschen Luftverkehrsdienstes
Marseille — Barcelona .

TU . Barcelona , 5 . Jan . Die Deutsche Lnfchanfa eröffnete hellte
den regelmäßigen Luftverkehr auf der Strecke Marseille —Barcelona
in beiden Richtungen . Auf dem Flugseld von Barcelona hatten sich

zur Eröffnung der nunmehr längsten europäischen Fluglinie Berlin
—Madrid (2100 Kilometer ) eine große Anzahl von Vertretern der

spanischen Behörden eingefunden , so die spanischen Minister für
Handel und Inneres , der Vizepräsident des Obersten Lustrats , der

Chef des Militärslugwesens , der Oberbürgermeister von Barcelona ,
ferner der deutsche Botschafter , der deursche Generalkonsul , fowie

zahlreiche Mitglieder der Deutschen Kolonie .

Einweihung des Rudolph Eucken-Kauses .
TU . Jena , 5. Jar .i . Heute fand durch einen Festakt in der Aula

der Thüringer Landes Universität Jena die Weihe des Rudolph
Euckon-'Hwusss statt . In der Weiherede wies StaatsmiMster Dr . h.
c . Leuthäußer darauf hin , daß das Rudolph Enclenhaus das geistige
Erbe des Philosophen vertiefen und der Nachwelt nutzbar machen
soll.

Ausdeckung einer Aiesendiebslahlsasfäre.
TU . Apolda , 5 . Jan . Die hiesige Kriminalpolizei arbeitet ge -

genwäriig im Verein mit Leipziger Kriminalbeamten an einer

Riefendiebstahlsafsäre . Bei der Kristall -- und Porzellanivarenfirma
Buhl mann in Leipzig waren für zirka IM MV Mark Ware « nach und

nach gestohlen worden . Die Leipziger Kriminalpolizei konnte als

Haupttäterin eine Frau aus Apolda , die iin Geschäft eine Vertrau¬
ensstellung innehatte , entlarven . Während in Leipzig veruntreute ,
und an Private verkaufte Gegenstände , die fast zweieinhalb Last -

wagen Witten , zusammengeholt wurden , konnten m Apolda für
MM Mark Kristall - und Porzellangegenstände ermittelt und sicher-

gestellt werden . Die Kriminalpolizei «hat bisher zirka 30 Verhaftun -

g«n von Dieben und Hehlern vorgenommen .

Dle Verhaftungen im Elfah dauern fort.
F .H . Paris , 5 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Straßburg wurde heute Georg Rösch , Handlungsreisender , ver¬

haftet . Er war stellvertretender Sekretär des Heimatbnndes . Jnter -

ejsant ist , daß er der Sohn eines französischen Polizeiinspektors ist.

Pfarrer Z e m b . der mit Pastor Hirzl die „Zukunft " gründete , rich-
lete an die Blätter ein Schreiben , worin er erklärt , daß er der

Autonomistenpartei nicht angehöre , und daß er von einem elsaß -

lothringischen Ministerium , dem er als Minister angehören sollte ,
nichts wisse.

seine „ intuitive Schau " zurück. Aber seine Größe lag gerade in der
weltmännischen Freiheit feines Standpunktes , in dem subjektiven
Zauber seiner Persönlichkeit , der stets das Erleben über das
Studieren ging . Dieses stete Bekennen aus einem tiefen und reichen
Gefühl heraus , diese hoy ? Begeisterung einer mehr durch die Phan -

tasie als durch den Verstand beseelten Darstellungskunst verleiht
seinen Schriften ihre Frische und ihren Reiz -

Als Dichter hat er begonnen . In jenem feinen Geistesleben
des Berliner Biedermeiers , in dem die Salons der Bettina ,
von Dörnhagen , Franz Kugler , Frau von Ohlfers blühten , in dem
Paul Heyse, Fontane , Gottfried Keller sich entwickelten , war das
Dichten fast Geselljcdaftsjpiel . Die poetisch- romantische Umwelt ,
die uns aus den soben erschienenen Briefen und Tagebuchblättern
der Marie von Ohlfers so anschaulich enigegentritt . war der Bil -

vungsboden , auf dem Herman Grimm vom jungen Rechtsstudenten
sich zum Poeten und Kunstgelehrten entfaltete . Nachdem er es mit
einigen Dramen versucht hatte , für die seine weiche, genießende
Natur aar nicht paßte , erwies er mit seinen „Novellen " ( 1856) ein
feines Dichtertalent . Seine stilistische Kunst steht hier auf der Höhe.
Besonders die Geschichte „Das Kind " ist eine Meisterleistung , und
die Innigkeit des „Landschaftsmalers " gemahnt an Eichendorffs
„Taugenichts " . Ein Neudruck dieser verschollenen Erzählungen
würde sich wohl lohnen . Nicht so rein ist der Eindruck , den man
heute von seinem großen Roman „Unüberwindliche Mächte " erhält -
Er ist ein vortreffliches Zeitbild „aus den Tagen der Epigonen "

,
die zwischen feudalen Vorurteilen und praktischen Selfmademantum
hin und her schwanken . Die „unüberwindlichen Mächte "

, denen der
Held erliegt , sind aber schließlich nicht die Hemmungen der Außen -
wclt , sondern die , die er in der eigenen Brust trägt . Ein leben -
diger Dialog , eine meisterhafte Charakteristik malen ausgezeichnet
den Kreis schöner Seelen , deren güstige Höhenluft das Lieblings -
element des Dichters bildet - Aber die Handlung , besonders der irr -

Amerika spielende Tei , leidet an groben Unwahrscheinlichkeiten ,
und auch die Szenen des Krieges von 1866 vermögen nicht die
Weltfremdheit zu bannm . oie über dem Ganzen licgt . Eine hohe
Kultur , ein tiefer Gedankeninhalt verleihen dem Werk einen inneren
Reichtum , ohne über den Mangel an kräftiger Lebensgestaltung
wegzutäuschen .

Grimms Talent fand ein viel fruchtbareres Gebiet in seinen
ästhetischen und kunstgeschichtlichen Darstellungen , denen er sich nach
seiner ersten Jtaliensahrt zuwandte . Die junge Wissenschaft der
Kunstgeschichte , von Kugler in Berlin erst eingeführt , fand in ihm
den ersten Vertreter an der Berliner Universität - Aber ein zünf -
tiaer Kunstgelehrter , der tiefgründige Quellenstudien treibt und die
Werke eines Meisters genau bestimmt , ist Grimm nie gewesen ; er
war mehr : ein genialer Anreger , ein Schilderer großer kultureller
Entwicklungen und einzelner machtvoller Persönlichkeiten . Kunst -
geschichte ist ihm noch nicht Formzergliederung oder Künstler -
biographie , sondern Erblühen schöpferischer Kräsle aus den tiefsten
Antrieben einer Epoche . So ist sein berühmtes „Leben Michel -
angelos " m-ehr ein farbenprächtiges Gemälde der Hochrenaissance als
eine Charakteristik seiner Helden - Das Dämonische und Grandiose
jener „Befreiung des Menschen "

, das zur gleichen Zeit Burckhardt
so unvergleichlich offenbarte , bleibt bei Grimm im Schatten einer
mystischen Ahnung : es betont das Glanzvolle und Erhaben ? in den
Werken der Kunst wie es seinem genießenden und schwärmenden
Wissen entsprach . Ueberhaupt ist er wohl der Sphäre Raphaels
näher gekommen , die er in der Biographie dieser Meister umschrie -
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Kriegszustand in Schanaftai.
(Eigener Kabeldienst der „Badifcl ^ n Presse " .)

J .N .S . Schanghai , 5 . Jan . Die wachsame nationalistische Mrli «

tärpolizei hat gestern den von bewaffneten Banditen auf das Kiag -

nau -Arsenal geplanten Nachtübersals vereitelt . Es kam zu einem

blutigen Straßengefecht, ' in dem acht Banditen

getötet und vier gefangen genommen wurden ,
die heute morgen hingerichtet worden sind . Die

nationalistische Polizei verlor einen Toten und drei Verwundete ,

Es wurde der Kriegszustand verhängt . Nach 6 Uhr
abends muß jeder Verkehr aufhören und die Straßen muffen frei¬

gemacht werden . Die Polizei will nun da ? Viertel , in dem die

Banditen ihre Schlupfwinkel haben , „ auskämmen " und versuchen ,

ihr Hauptquartier ausfindig zu machen .

Kommunistisches Attentatauf Tichiangkaischek ?
TU . Peking , S . Jan . Wie aus Schanghai gemeldet wird , sind

auf der Strecke zwischen Schanghai und Nanking , die Tschianzkai -

schek auf dem Wege nach Nanking passierte , zwei Bomben ge -

s und en worden . Man nimmt an , dah die Bomben , die wahr -

scheinlich infolge der feuchten Witterung nicht explodierten , von

Kommunisten gelogt wurden , um den Zug Tschiangkaiicheks in die

Luft zu sprengen .

Eme LoyatitätserKtärung
des ukrainischen Klerus.

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " )
JNS Moskau , 5. Jan . Der römisch -katholische Klerus in der

Ukraine , dessen Anhänger meist polnischer Nationalität sind , erließ
eine öffeniiiche Erklärung , durch welche er die Sowjetunion seiner

loyalen Staatsgesinnung versichert . In der Erklärung heißt es :

„Wir bekennen , daß unsere Verbindung zur polnischen Regierung

einige von uns in Spionageumtviebe verwickelt hat . Wir e r h e -

ben nunmehr Protest gegen die polnische Regie ,

rung , daß sre Priester zur sowjetfeindlichen Agi <

tation verwendet . Wir versprechen , unsere Beziehungen mit

dunklen Elementen abzubrechen .
" Diese Erklärung ist vermutlich zu-

standegekommen , um drohenden Massenverhaftungen von katholischen
Priestern zuvorzukommen . .

PolnischeWahjsiilschuugsversuche zum Nachteil
der deutschen Minderheiten.

TU. Kattowitz , 5 . Jan . Die vor einigen Wochen in Bielschowitz
getätigte Bürgermeisterwahl wird wahrscheinlich für ungültig er -

klärt werden , da das Wahlergebnis , wie erst jetzt festgestellt wenden
konnte , gefälscht worden ist. Bekanntlich wurde kurz vor der Wahl
ein deutscher Gemeindevorsteher von seinem Dienst suspendiert , wo -

durch die Wahl des polnischen Kandidaten _ möglich war . Acht
Gemeindevertreter erklären jedoch eidesstattlich , ihre Stimme den

deutschen Kandidaten gegeben zu haben , während dag Wah
' proto -

loll nur sieben Stimmen ' feststellt . Di « Angelegenheit ist der Staats -

anwaltschaft in Königshütte übergaben worden . Dieser plumpe
Fälschungsversuch zeigt erneut , daß sich die Polen vor keinem Mittel
scheuen, die deutschen Minderheiten zu bekämpfen .

Explosion eines Pulvermagazins.
TU . Kowno , 5 . Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , fft in

Kraßnodars ein Pulvermlagazin in die Luft geflogen . Fünf Per -
fönen ' wurden getötet , eine ichwer verletzt . Di « Ursache der Explo
fion ist noch nicht festgestellt .

Tages -Anzeiger .
Müderes siehe tm Jnlcratentetl .)

Freitaa , den 6. Januar .
Landestbeater : Kra Diavolo , 20—22% Uhr .
Badiiihe Lichtivlelc - « »» zertbaus : Palastina . %9 Uhr .
Villtracht : Geigei ' -Abend Geh . Rat Willy Burmester , 8 Uhr .
ftotoftcnm : Revue „ Wien und die Wiener "

, 8 Uhr .
« äffe » Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert : 09 Uhr : Ein Abend aller .. ; ■

»ir neuerer heiterer Weifen .
Kaff « des Westens : Ärotzer Overetten -Abend .
Erzellior -Ltinftlersviele : Erftkl . Programm und Tan ».
Lassee Roland : Ein Abend echt Wtcner Weisen ,
tlassee Molart : Kabarettvorstellung und Tanz , 8 Uhr .
!'»zen «r Hoslvtele : Kabarett und Tanz .
Residenz -Lichtsviele : Der fröhliche Weinberg . — Diener sür alles . —

Leichte Gesellen .
tÄlaria -Palast : Die Jugend der Königin Luise .
Union -Theaier : Die Todeöbarke . — Schneegomnastik usw .

ben . Sein künstlerisches Jdcal war Cornelius , dem er die Treue
durch alle Zeitströmungen hielt . Wir verstehen heute wieder besser
seine Liebe zu der deutschen Monumentalkunst der Romantik , so
wenig wir auch der Beziehung auf Michelangelo folgen können .
Das Grimm über seiner Schwärmerei für die Kunst Italiens aber
die deutschen Meister von Dürer bis Carstens und Cornelius nicht
vergaß , wollen wir ihm danken .

Diejenige Form , in der sich seine ungeheure Bildung und seine
anregende Plauderkunst ganz ausleben konnte , war der „Essay "

,
den er erst in unserem Schrifttum geschaffen hat . Sein Vorbild war
der Amerikaner Emerson , dem er in der Verchrung der großen
Genien und der behaglichen Verbreitung über alle möglichen Dinge
verwandt war . Die Bekanntschaft mit seinen Schriften wirkte auj
ihn wie eine Offenbarung . ,,^ ch las , und wie ich Satz für Satz wei -
ter schritt , war mir zumute , als sei ich dem einfachsten und wahrsten
Menschen begegnet und hörte ihm zu , wie er mit mir spräche." Diese
ungezwungne Gabe de ? Gespräches , die im leichten Ton der Unter -
Haltung die tiefsten Fragen berührt , hat er in seinen eigenen Essays
so vollendet ausgebildet , wie es im Dutschen fast unmöglich schien.
Sein Stil wird nun gan ^ einfach , manchmal sprunghaft und abge -
brachen , impressionistislh , za bisweilen gekünstelt und dunkel , in dcm
Wunsch , das Schwierige schlicht zu sagen und in einem Gedanken
die ganze Fülle der Beziehungen anklingen zu lassen - Aber er hat
damit auch unserer Sprache ein Instrument geschaffen , dessen Leich-
tigkeit und Feinheit uns erhalten geblieben ist. Die besten Lei -
stungen des Journali - nus sind dieser Grimmschen Stilkunst ver¬
pflichtet . in der der elastische Schwung seines Geistes , die angeborene
Grazie seines Sprachgefühls , die sprudelnde Ueberfiille seiner Ge¬
danken und seines Wissens unnachahmlich ausgedrückt sind . Del
Inhalt dieser Essays , die in den letzten 25 Jahren hauptsächlich in
der „Dcntschen Rundschau " erschienen und in verschiedenen Samm -
lungen vereinigt wurden , umfaßt das ganze weite Gebiet der Eei -
stesknltur . nicht nur Kunst und Dichtung , sondern auch Geschichte,
Biographie , Erziehungswesen , allgemeine Fragen . Im Mittelpunkt
aber steht die Gestalt Goethes , die er als die höchste , zukunftsreichste
Macht seiner Zeit erkannt hat -

Dieses Bekenntnis zu Goethe , das in so vielen Aussätzen wieder -
kehrt , trägt auch sein persönlichstes und wertvollestes Werk , die
„Goethe -Vorlefungen "

, die in der riesigen Gothe Litemtur stets
ihren Platz behaupten werden . Nur ein in Goethe Aufgewachsener ,
ganz in sein Wesen Eingeweihter konnte uns Goethes Menschlich '
keit so nahe bringen . .Llias Goethe erlebte , um es in Phantasiebil -
der umzuwandeln ^ dies zu erkennen , erschien mir als die höchste
Ausgabe, " so hat er selbst sein Ziel bezeichnet , und es ist ihm gelun -
gen , c ŝ zu erreichen - Herman Grimms Goethe -Bildnis wird leben -
dig bleiben , mag man auch immer tiefer und weiter in die Welt die -
ses Einzigen eindringen, ' denn es ist aus einer Nähe gesehen , mit
einer verstehenden Liebe gezeichnet , die niemand wieder errei¬
chen kann . Einem andern Abgott seines Lebens , der ihm neben
Dante und Shakespeare stand , Homer , hat Grimm sein letztes
großes Werk gewidmet . Mit femster Einfühlung umschrieb er seine
Dichtung , wie sie aus langem Genießen sich in seinem Innern auf -
gebaut hatte . Dies ? Fähigkeit des Nacherlebens künstlerischer und
qekchichtlicher Taten hat Herman Grimm zu dem klassischen Essayisten
unseres Schrifttums gemacht , und wenn auch vieles von dem , was
er für den Tag geschrieben , mit dem Tage untergegangen ist , so
wird doch stets seine Persönlichkeit fortwirken , denn cr ist der „letzte
Ritter der Romantik " der letzte Paludin der Eoethe-Zeit.
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Collofwo .
Porlrät eines königilcheu Kaufmanns.

Franz H . Stanrk .
Um W« Jahresm >ende wurde Tollofino 60 Jahre alt . Du

wirst , lieber Leser , erstaunt fragen , wer dieser Tollofino ist. und
verärgert feststellen , daß du ihn nicht leimst . Zwar ist auch in
unserer Gegend die Schar seiner Freunde nicht klein , er kennt unser
Badenerland genau , er liebt es und ist unser alljährlicher Gast , und
trotzdem , wahrscheinlich ist dir dieser Name nicht geläufig . Hinter
diesem wohlklingenden Silbenfall Collofino verbirgt sich eine Per -
sönlichkeit , die Herr und Gebieter ist in einem weiten Reich frei -
williger Untertanen , ein heimlicher König und anerkannter Diktator
in dem Land ohne Grenzen , dem vielleicht auch du angehörst . Collo¬
fino , einer der begnadeten Magier des Genießen ? und der Lebens -
freude , trägt zwar diesen Namen nur als nom de guerre , im KrA 'se
der Bertrauten , er hat eigentlich einen schlicht deutschen Namen , den
er keineswegs verleugnet . Reist man am Rhein zwischen Straßburg
und der holländischen Grenze , überall ist er bekannt , und weit über
Deutschland hinaus hat sein Name einen Klang bei den Freunden ,
die diesen seltenen Zeilgenasien verehren und lieben . Zwar ist er
seines Zeichens ganz einfach ein Mann des Tabaks , allerdings einer
von ungewöhnlichen Graden , ein einzigartiger Meister seines Fachs ,
der die Welt des blauen Dunstes und der feinen Düfte mit etwas
mehr als bloßer Kennerschaft und heißem Bemühen durchaus studiert
hat , ein Mann , in dem die Kunst und Wissenschaft seines Metiers
einen kostbaren Humus von menschlicher und kaufmännischer Kultur
hat fruchtbar werden lassen , die in unserer , vor lauter braver Sach¬
lichkeit entzauberten Zeit immer mehr zur fernen Seltenheit wird .

Joseph Feinhals , so heißt Tollofino mit seinem wirklichen Namen ,
ist der Besitzer eines alten Kölner Tabalhamses , das in der Hohen
Straße an der Ecke der Schildergasie auf dem historischen Boden
steht , der einstmals „vor den Augustinern " hieß . Jedes Kind in
Köln und weit im Umkreis kennt diesen Mann . Gin hoher , mäch¬
tiger , rheinischer Recke wie sein Bruder , der berühmte Sänger , blau >
äugig , frischfarbig und vollgepfropft mit jener lachenden , sprudelnden
Lebensfreude , die am Rhein so frei und edel wächst wie der Wein .
Spricht man auch nur die ersten paar Worte mit diesem Mann ,
schon ist man bezaubert von dem Reichtum und der inneren Fülle
seines Redeflusses , von dem Strom der Anregung und geiswollen
Vornehmheit , die seine Erzählungen zu einem einzigen Genuß machen .
Hier haben sich in einem Mann , der eine Firma besitzt , wi« viele
andere , Beruf und Berufung , Geschäft und Leben , Kontor und
Kultur so eng und bedeutsam verschmolzen , daß man mit wirklicher
Ueberzeugung den Eindruck mitnimmt : «in wahrhaft „königlicher
Kaufmann .

"

In unserer Zeit mutz man mit diesem klassischen Ehrentitel spar -
sam sein , umso erfreulicher , wenn man ihn angesichts dieses Mannes
wie eine Selbstverständlichkeit aussprechen darf . Joseph Feinhals , der
breitschultrig « . lachende Jüngling von heute 80 Jahren , verdient ihn
von vechtswegen . In ihm vereinigt sich das handwerkliche Verstand -
nis mit dem kaufmännischen Geist zu einer Allianz , die im besten
Sinne Kulturgut ist. Wie mancher Kaufmann heutzutage ist nicht
mehr als der anonym « Vorstand seines Betriebs , wie mancher nur der
personifizierte Kontorscssel ! Wer aber das Kontor Feinhals betritt ,
zu dem man an wohlgeordneten und unübersehbaren Barrikaden
köstlich duftender Tabadwaren vorbei gelangt , verspürt sofort den
Geist des eigenartigen Mannes , der hier waltet . Guter alter ewig
moderner Kaufmannsgeist ist da als wesentlichstes Kapital investiert .
Nichts von Büro , nichts von organisatorischer Pedanterie , dafür aber
der bestechende Eindruck : hier ist Rauchkunst zur Lebenskunst ge-
worden . Das alte spanische Wort „ zsber tumsr es saber vivir " ,
savoir fumer — savoir vivre . Rauchkunst ist Lebenskunst ,
hier ist es greifbare und fühlbare Wirklichkeit . Von den hohen
Wänden spricht Bild und Stoff des Tabaks als Element einer
Kultur durch drei Jahrhunderte in den Sprachen aller Länder und
Zonen . Und beginnt erst Eollofino selbst zu erzählen , so nimmt der
lebendige Charme gefangen , mit dem , bis in die verborgensten
Winkel von Geschichte, Anekdotik , Botanik , Technik und Psychologie
hinein orientiert , die abenteuerliche Robinsonade des edlen Tabak -
krauts zu einem packenden Roman wird , den ein Meister der fein -
sinnigen Plauderkunst , vom Einfall der Minute bewegt , produziert .
Auf einmal wird dann der schlicht « , fröhliche Kaufmann vom Rhein
zum Erandseigneur . zum großen Regisieur der Tabakkunst , und über
der fesselnd« » Art , mit der Meister Collofino das hohe Lied seines
Berufs im Augenblick daherdichtet , vergißt man vollkommen , datz
man , obwohl Raucher und Kenner , da in der tabakologischen ABC -
Schule als wißbegieriger Schüler sitzt.

Das seltsame Erlebnis aber steigert sich noch, wenn man das
,^T a b a k m u s e u m" betritt , das sich Feinhals in jahrelanger , spür -
nasiger Sammlertätigkeit zugelegt hat , und das in Deutschland wohl
seinesgleichen sucht . In diesem Museum ist Alles zusammengetragen ,
was an kunst- und kulturhistorischen Dokumenten für die Geschichte
des Tabaks und des Rauchens interessant ist. Die Sammlung der
Bilder und Aufzeichnungen , die da ihr Leben fristen , ist wie xtn«
große Generalstabskarte des glorreichen Feldzugs , den das Tabak -
kraut in der Welt unternommen hat . Von den zierlichen Vignetten
und den barocken Aufschriften uralter Tabakpackungen an bis zur
Arme « der modernen Tabak - , Zigarren - und Zigarettenpackung ist
alles graphisch und kulturhistorisch Wichtige beisammen . Und Collo -
fino müßte nicht der feinfühlige und treffsichere Reklamefachmann
sein , als der einen Ruf besitzt, wenn das Alles nicht mit jenen
Finessen des Geschmacks aufgemacht wäre , die die - hohe Schul « der
Propagandakunst verraten . Am merkwürdigsten muten die alten ,
hauptsächlich dem 18 und 19 . Jahrhundert entstammenden Stiche und
Bilder an welche die Leidensgeschichte des Taba ^ enusses illustrieren .
Jene absonderlichen Tabakverbote , Verurteilungen , Karikaturen ,
Pamphlete und Verordnungen , die Obrigkeit , Kaiser . Könige , Kirche
und mokante Künstler der wachsenden Rauchlust entgegen schleuderten ,
ohne damit ihren Siegeslauf aufhalten zu können . In besonderen
Schränken sind die Instrument « zur Vermittlung

' des Rauchgenusses
in historisch« ! Folge aufbewahrt . Pfeifen . Röhren . Spitzen , Dosen
usw . aller Art . seltsame Gebilde von künstlerischem Wert und bor -
niertem Snobismus in trautem Gemisch, dazwischen auch manchmal ,
nicht ohne bissigen Humor eingestreut , absichtliche Jrresührer , wie
z. B . eine Tabakspfeife Goethes , der bekanntlich ein geschworener
Feind des Rauchens war . So ist dieses kleine Museum ein Welt
für sich , eine sehr gemütliche Schreckenskammer jener Tabakleiden
schaft, die es schwer gehabt hat . sich durchzusetzen, die aber so reich
an Schicksalen und kuriosen Wechselfällen ist . daß Feinhals , der auch
ein Schriftsteller ist , Mei stattliche Bände herausgeben konnte . Die
in amüsanter Zusammenstellung Fundamente und Fundgruben für

die Kulturgeschichte des Tabaks und des Rauchen , find. Beide find
längst vergriffen , das eine ist das „h ist arische Braunbu ch

" ,
eine köstliche Tabakanekdotensammlung die Eduard Maria Schranka
geordnet hat , das andere das Sammelwerk .Her Tabak in
K u n st u n d Kultur ".

JDl « Geschichten de » Tollofino "
. ein Privatdruck für

die Freunde des charmanten Zeitgenossen Feinhals , sind Dokumente
jenes geistreichen Humors , der den Lebenszweck dieses Mannes be-
gleitet , Niederschlag sein« witzigen Daseinslunst , die aus Allem An -
regung zu schöpfen vermag . Und in Collofinos schönem Heim in
Köln - Marienburg , das Dllbrich gebaut hat und in dem namhafte Künst
ler als Freunde ein - und ausgehen , winkt auch den heranwachsenden

Joseph Feinhals (Collofino .)

Jüngern der Kunst ein immer gastfreundliches Zuhause zwischen
alten und neuen Büchern und Bildern von hohem Wert , welche die
reiche Kultursphäre dieses rheinischen Kaufmanns mit dem künst¬
lerischen Lebensrhythmus spiegeln . Dort ist schon ein neues Werk
im Entstehen begriffen , auf das alle , die davon wissen , gespannt
sind . Es wird ein sehr lustiges und merkwürdiges Ding werden ,
dieses Buch mit dem mysteriösen Titel „Non olet "

. Mehr darf nicht
verraten werden . Collofino , der Tabakologe , der Museumsbesitzer ,
der Kulturforscher , der Menschenfreund und wahhaft königliche Kauf
mann aber ist das seltene Exemplar einer durch ihr bloßes Dasein
erfrischenden Spezies Mitmensch , die wir in der so oft armseligen
Sachlichkeit unserer Zeit besonders zu schätzen wissen.

Badtscher Landtag.
Die Arbeiten .

Di « erste öffentliche Sitzung des Badischen Landtags in diesem
Jahre wird in der zweiiten Hälft « des Januar stattfinden und zwar
am 18 . und 19 . des Monats . In dieser Sitzung wird es wohl zu
einer Schuldebatte kommen , denn in der letzten Sitzung vor Weih -
nachten wurde die Förmliche Anfrage der Bürgerlichen Vereinigung
über die Stelluna der badischen Regierung zum Schulgeletzentwurf

und Präsident Dr Baumganner hat damals bemerkt , daß
diese Interpellation auf die Tagesordnung der ersten Sitzung nach
Neujahr gesetzt werde .

Wie schon mitgeteilt , treten die Ausschüsse des Landtags schon
in der nächsten Woche zusammen - Der Haushaltausschuß wird sich
mit der badischen Befoldungsordnung und dem Steuervoranschlag
für 1928/29 zu beschäftigen haben .

Heidelberger Schloß und Silo .
Zu den Plänen der Herrenmühle bei Heidelberg hat Landtags »

abgeordneter Dr . S ch m i t t h e n n e r an die badlsche Regierung
eine kurze Anfrage gerichtet , worin es heißt :

„Ist die badifch« Regierung als die berufen « staatliche Hüterin
des Ällgemeininteresses gegenüber dem Sonderinteresse einer einzel -
nen Unternehmung bereit , die Heidelberger Angelegenheit mit der
größten Aufmerksamkeit zu versolg «n , um die drohende Verderbnis
eines der hehrsten Landschaftsbilder der Erde und die damit ver -
knüpfte schwere wirtschaftliche Schädigung weiter Kreise gegebenKi -
falls zu verhindern ? "

Baden ha! die kleinste Sladt Deutschlands.
Baden kann sich rühmen , die kleinste Stadt Deutschlands

'
zu be-

sitzen , es ist dies die Stadt H a u e n st e i n mit 198 Einwohnern .
Im übrigen gliedert sich das Land Baden in 15 Städte und 119
Stadtgemeinden , ferner 1418 Landgemeinden und 14 abgesonderte
Gemarkungen mit eigenen polizeilichen Verwaltungen . 39 Gemein -
den und Städte haben mehr als 5000 Einwohner , davon 7 mehr als
20 000 . Die Mehrzahl der Gemeinden (495) hat zwischen 200 und
500 Einwohnern , 456 haben zwischen 500 und 1000 Einwohner , fer -
ner gibt es 4 Stadtgemeinden mit weniger als 500 . » nd l> weitere
mit 501 bis 1000 Einwohner .

Buchführungskurse.
Kürzlich hielt der Verband Badischer Landwirt -

schaftlicher Genossenschaften ( Körperschaft ) Karlsruhe
für Rechner , Vorstände und Aussichtsratsmitglieder seiner ihm an
geschlossenen Svar - und Darlehenskassen ( Kreditgenossenschaften )
zweitägige Buchsührnngscurie in Werlheim . Mosbach . Heidelberg .
Die Kurse waren sehr stark besucht. Oberrevisor Hof mann »
Karlsruhe Revisor V ' r t e r - Mosbach und Revisor Kutte rer -
Karlsruhe führten die Teilnehmer in die genossenschaftliche Buch-
Ehrung ein und machten sie in allen Teilen mit dieser bekannt .
Eingehend wurden auch genossenschaftliche Tagesfragen . Verkehr
mit dem Amtsgericht . Geschäftsverkehr mit Genossenschaftsverband
und Badischer Landwirtichastsbank besprochen. Ueberall wurde der
Wunsch laut , recht bald wieder wiche belehrende Buchführungs -
kurse , die im Interesse des Genossenschaftswesens und der länd -
lichen Bevölkerung liegen , abzuhalten .

Die Amerikaspende sür die
Heidelberger Universität.

= Heidelberg , 5 . Jan . Die Nachricht von der 1,6 Millionen «
spende für den Neubau des Hauptgebäudes der Heidelberger Uni «
versität hat hier allenthalben große Genugtuung und Freude hervor ,
gerufen . Die Regierung will bekanntlich das Hauptgebäude an
seinem alten historischen Platze belassen und in nächster Nähe eine
Reihe baulicher Erweiterungen und Verbesserungen durchführen .
Durch die Nicderlegung mehrerer Privathäuser in der Augustiner -
gasse und ii» der Schulgasse soll die Erstellung eines geräumigen Hör -
saalbaues ermöglicht werden . Der derzeitige Rektor , Professor Dr .
Dibelius , erklärte dem „Heidelberger Tagblatt " u . a . : Dadurch ,
daß der Botschafter Shurman (der übrigens auch nach Ablauf seiner
Studienzeit wiederholt in Heidelberg weilte ) sich jetzt öffentlich in
seinem Lande für den Bau einsetze, trete dieser Plan plötzlich in die
breiteste Oeffentlichkeit und werde international als dringend an -
erkannt . Auch das sei eine große Hoffnung für Heidelberg , baß nun
endlich die seit zwei Jahrzehnten notwendigen baulichen Verbesse -
rungen zum glücklichen Ziele geführt werden .

Der nut dem Botschafter cng befreundete bekannte Angelist
unserer Hochschule, Professor Dr . H o o p s . erinnert daran , daß schon
vor einem Jahre es durch eine bedeutende amerikanische Stiftung
möglich gemacht werden konnte , das Studentenheim am Heumarkt ,das frühere Gasthaus „Goldenes Roß "

, anzukaufen . Die Mittel von
94 000 Mark , sowie nachträgliche weitere Spenden , wurden von
Herrn Sibley in Rochester gegeben .

Oberbürgermeister Walz brachte die große Freude der Stadt -
Verwaltung über die Tat Shurmans zum Ausdruck , zu der man sich
in Heidelberg nur beglückwünschen dürfe . Es sei das erste Mal .
daß das amerikanische Volk eine deutsche Stadt in solcher Weise
auszeichne . Der Oberbürgermeister hat die frohe Kunde , die er
nrittags durch Rundfunk empfing , in der gestrigen Sitzung des Stadt -
rats sofort bekanntgegeben .

Sehr gefreut hat sich ferner der badische Minister des Kultus
und Unterrichts , L e e r s , über die Schenkung , die für die Heidelber «
ger Universitätsbaupläne von erheblicher Bedeutung werden könne .

Die Heidelberger Thealersrage.
— Heidelberg , 5 . Jan . Der Heidelberger Stadtrat hat nunmehr

beschlossen , den Vertrag mit dem Intendanten des Heidelberger
DbeaterS Eugen Keller , zum Abtauf dieser Spielzeit zu kundi -
gen . Damit ist die Heidelberger Theaterkrise , die sich int wesentlichenum die orvanisatowschen . woniiger um die künstlerischen FähigkeitenKellers drehte , zum Abschluß gekommen . Intendant Keller , der das
Theater seit Herbst 1926 leitet , wird seinen Posten am 31 . Juli ds .
Js . verlassen . Der Posten wird wahrscheinlich nicht ausgeschrieben ,da schon eine größere Anzahl von Bewerbungen vorliegen soll. Di «
Dheatertommission wird dem Stadtrat umgehend Vorschläge zur
Neubesetzung des JntendantenPosten unterbreiten . Dem Oberbürger -
mcister und dein in Betrocht kommenden städti chen Behörden würbeein « von über 100 <n,ge {ehen«n Einwohnern der Stadt Heidelbergunterzeichnete Eingabe zur Dheaterfrage überreicht . In dieser Kund -
gebun .g wird vorlangt , es müßte dem Intendanten Keller Gelegen »beit gegeben werden , int Rahmen seines dreijährigen Vertrage ?
fem « künstlerischen Pläne ungehindert auszuführen .

gusammeusloh zwischen Lastauto und Güterzug.
== Singen , 5. Jan . An einem unbewachten Bahnübergang derStrecke Rielastngem —̂Dinge » fuhr heute vormittag l0 .30 Uhr ein

Güterzug ans einen Auto -Möbelwagen der hiesigen Speditions¬firma vormals Seegmüller u . Co . Der Auto -Möbelwagen wurde vonder Maschine ersaßt , stehend etwa 5 Meter weit geschleppt und dann
umgeworfen . In dieser Lage wurde der Wage » noch weitere 50Meter weit geschleppt , worauf der Zug zum Stehen kam . Aus demAuto befanden sich fünf Personen , von denen der ChauffeurVerletzungen am Bein erlitt , während die Uebrigen wuudcrbarer -
weise mit dem Schrecken davonkamen . Das Automobil wurde voll«kommen zerstört . Auch die Lokomotive erlitt Beschädigungen . Di«wchuldfrage wird schwer zu klären sein . Infolge der schlechten« traßenverhaltnisse und wegen des Sturmes und Regenwetterskonnte der Führer des Autos allem Anscheine nach das Signal derLokomotive nicht Hörem .

-»
^ *• San . (Abgestürzt .) Der 25 Jahre alte Rot -

tenmeister Walz , dessen Frau am gestrigen Tage wegen bevor -
stehender Entbindung itfs Krankenhaus gekommen war , versuchte vom
Abortfenster aus in seine verschlossene Wohnung zu gelangen . Walzstürzte jedoch ab und verletzte sich schwer, u . a hat er beide Beine
gebrochen . Er wurde ebenfalls nach dem Krankenhaus verbracht .= Waldulm (bei Oberkirch) . 5 . Januar . (Unglücksfall . ) Gestern
nachmittag verunglückte in einem Steinbruch auf der Schwend der
ledige Bertold P a n t h e r - Oberberg . Er war damit beschäftigt ,die Steine , die sich infolge des Frostwetters losgelöst hatten , her »
unterzustoßen . Dabei rutschte er so unglücklich aus , baß er das
Übergewicht bekam und etwa 8 bis 10 Meter abstürzte . Mit einem
Schädelbruch blieb der Bedauernswerte bewußtlos liegen
m

= « wgen , a . H . . 5. Januar . (Unglücksfall mit Todesfolge ) .Am Mittwoch früh ist die Ehefrau des Polizei - OberwachtmeistersWeber ihren Verletzungen erlegen , die sie sich vor etwa 8—10Tagen bei Glatteis zugezogen hatte .
= Tiengen . 5. Jan . ( Autounfall ) . Bei der Abzweigung nachdem Schluchtal kam ein mit 4 Personen besetztes Auto ins Schleu -

dern und fuhr gegen eine Telegraphenstange . Ein Fräulein erlitteine schwere Kopfwunde , ein Ehepaar leichtere Verletzungen , wäh -
rend der Lenker des Autos mit dem Schrecken davonkam .

Weitere Schneefälle im Schwarzwald .
Vom Feldberg . 5. Jan . ( Skibahn gut .) Di « Schneefälle die

gestern abend im südlichen Schwarzwalde einsetzten , hoben den
ganzen Tag über fast ununterbrochen angehallen . Die Schneedeckeauf dem Feldberg beträgt etwa 15 bis 20 Zentimeter , während siem den tieferen Lagen , wo die Verwehungen nicht so stark sind eine
Hohe von 20 bis 30 Zentimeter erreicht . Es schneit noch weiter .Der starke Südweststurm . der gestern Abend und in der Nacht überdie Hohen dahinbrouste . hat am heutigen Tage nachgelassen . Di «Skibahn tarn als gut bezeichnet werden : Es ist eine geschlos¬sene Decke , teilweise verharschten und teilweise Pulverschnee ,der auf den Höhen etwas verweht ist. vorhanden .

Selbstmord nach der Begnadigung .
-- - Stuttgart , 5 . Jan . Staatspräsident Bazille hat gestern den

wegen des Mordes an dem Dienstmädchen Berta Lochmcmn in
Stuttgart zum Tode verurteilten Johann Schüller von Kehl -
heim in Bayern zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Wievon zuständiger Stelle mitgeteilt wird , hat sich Schüller heute nachtm seiner Zelle im Gerichtsgesängnis erhängt .

Verlangen Sie unler erfiklaiflges , billigesFlafchenbler In allen elnfchläglgen Gefchäffen !

Fiirstenberg - Bräu c°») St . Hntonius Gustator
Niederlage : KARLSRUHE , Kaiser - Allee 23TeL 3191 Tel . 3191
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Aus der LandeshauPtjladt .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1928.

Dreikönigss sl
Der WoilhamchtSsvsMviS schließ« mit dem EpiphanwS -fost am

«. Januxn ab. Epiphanxis , bai heiß« Eijcheinung. ist der Nam«
eines seit dem zweitvn Jahrhundert nach Christus zuerst im Alexan-
dria am 6. Januar Gefeierten christlichen Festes . Die ursprüngliche
Bedeutung dieses Festes ist die Erinnerung an das Osseivbanverden
der göttlichen Natur Cchristi bei seiner Tause durch Johannes . Diese
Feier galt damals für wichtiger als das Gsburtsfost , das Weih-

nachts >est . Bald wurde dieser Tag auch als das Fest des Offenbar -
Werdens Christi für die Hsiven wegen der Anbetung der Weisen
aus dem Morgenilande gefeiert .

Do verband sich mit ihm schließlich das Fest der Heiligen Drei
Kömge, die bekanntlich aus der biblischen Erzühlung des Matthäus
beruht , ob schon dort nur von den „ Weisen aus dcm Morgenlande "

die Rede ist, die , d-urch einen Stern geleitet , nach Bethlehem kom¬
men , um den neugeborenen König der Juden anzubeten , Erst im
fünften Jahrhundert schloß man , wohl aus der Drei ^ahl der Gaben ,
daß es drei gewesen seien . Ebenso wurden sie aus Grund der Weis«

sagung des Jesajas zu Königen gemacht. Im achten Jahrhundert
kamen für die Heiligen Drei Könige die Namen Kaspar , Melchior
und Balthasar ans . Im Jahre 1162 fand man sogar in einer Kirche
KU Mailand ihre Gebeine . Diese kamen dann als Geschenk des Kai»
sers Barbarossa nach Kölln, wo sie noch setzt als gefeierte Reliquien
gezeigt werden . Auch haben die Heiligen Drei KSnige häusig als
Gegenstand von Gemälden großer Meister gedient , so von Botti -
celli , Leonardo da Vinci , Dürer , Lochner , Rubens , Schräder usw.
Der Volksglaube denkt sich übrigens die Heiligen Drei Könige von
verschiedener Hautfarbe , als Vertreter der weißen , schwarzen und
braunen Rasse.

Zu Ehren dieser Heiligen wird in der katholischen Kirche daS
Dreikönigsfest begangen . An diesem pflegten schon im Mittelalter
als Könige verkleidete Personen mit einem Stern an einem Stocke ,
weschaG sie auch „ Sternbu .ben " genannt werden , von Haus zu Haus
zu ziehen. Gaben einzusammeln uind dabei Possenspiele aufzuführen .
Aehnliche Bräuche leben noch in vielen Gegenden Deutschlands und
Frankreichs fort , wie sich überhaupt an das Fest der Heiligen Drei
Könige zachlrciche VoKssitten und Bräuche anknüpfen, die zum Teil
als Ueberölcibsel aus der heidnischen Vorzeit aus das Fest über»
tragen wurden .

AlS nächstes Fest nach Neujahr wird der Dreikönigstag auch
Hohes Neujahr genannt, und die ursprünglichen Neujahrsbräuche
werden daher auch vielfach mit diesem Feste in Zusammenhang ge»
bracht . Es sei hier nur kurz an die Sagen von dem wilden Jäger
und der Frau Holle, die mit ihren Geisterheeren durch die Lüste
ziehen, erinnert , sowie an die zahlreichen Bräuche , aus denen man
das Schicksal des kommenden Jahres zu erforschen sucht. Vielfach
spricht sich in diesem Volksgebräuchen, denen man heute das gut
Teil Aberglauben , das noch darin steckt, gem zugute hält , auch die
Sehnsucht des Volkes nach dem belebenden, strahlenden Sonnen -
licht aus , das neue Hoffnungen im die Menschenherzen gießt.

* >

— Der neue Stadtplan zum Karlsruher Adreßbuch, auf den
allerneuesten Stand gebracht, zeigt erstmals deutlich die künftige
Erweiterung des Stadtbildes . Die vielen neuen Straßen ,
die Ende Oktober neu benannt wurden , formen sich, hier zu ganzen
Stadlvierteln , von denen das größte das Gelände zwischen Oststadt
und Rintheim völlig ausfüllt . Im Südwesten fällt die Reichsstraße
besonders auf , im Norden der Hardtwald -Sportzjng . Die vielen
neuen Strußen zwischen Oststadt und Rintheim haben in der Haupt -
fache Namen bekannter Politik - - bekommen . So sind hier u. a. zu
Ehren gekommen : die bekannten badischen Politiker Fieser , Wacker,
Hcimburger , Fehrenbach und Dreesbach. Von außerbadischen Poli -
tikern sind verzeichnet : Eugen Richter , Karl Marx , August Bebel ,
Lassalle. Bennigsen und Windthorst . Von Karlsruhern , die sich be>
sondere Verdienste um die Stadt erworben haben , findet man fol>
gende Namen : Käppele , Schussele , Strieder , Schuck , Delisle , Malsch ,
Dollmätsch . In unmittelbarer Nähe des sogenannten Komponisten»
Viertels , nämlich zwischen Maxau - und Moltkestraße , hat man

Richard Wagner , zu dessen Andenken ein« Straße schon seinen
Namen trägt , weiter geehrt durch Benennung von Namen , die aus
de » Wagner -Werken bekannt sind. Man findet hier nachstehende
Namen : Kriemhilde . Gunther , Hagen, Parsival , Tristan . Tann¬
häuser, Lohengrin und Meistersinger. Inmitten dieses Kranzes be-
findet sich die Felix Mottl -Straße , also der Name des unvergeßlichen
^ ietsters , unter dessen genialer Leitung die Werke Wagners zur
Ausführung kamen und der das Karlsruher Hostheater zu einer der
hervorragendsten Stätten der Kunst gemacht hat . Auch eine Reihe
von Städtenamen sind in dieser Gegend verzeichnet . So findet man
nicht nur eine Berlinerstraße , sondern auch einen Berlinerplatz , fer-
ner eine Münchener«, Stuttgarter - , Dresdener - und Straßburger -
Straße . Zwischen der Weinbrenner - und der neuen Reichsstraße ist
ein Maler -Diertel entstanden. Neben Albrecht Dürer , dessen Name
eine Straße und ein Platz trägt , gibt es hier eine Grünewald -,
Dürer - , Holdem- , Evanach- , Schwindt- und Ferdinand Keller-Straße .
Im westlichen Stadtteil sind ebenfalls Politiker und Staatsmänner
zu Ehren gekommen . Wir nennen hier Lamey, Erzberger , Rathenau ,
Görres , Wilhelm Kolb, Luowig Frank und Anton Geiß, die sich um
den Reichsplatz an der Einmündung der Sofien - , der Weinbrenner -
und Ebert -Straße gruppieren . Im Stadtteil Beiertheim tauchen
als neue Straßen aus eine Hohentwiel -, Wartburg - , Kyffhäuser-,
Alemannen - , Franken -, Salier - , Karolinger - , Hohenstaufen- und
Sachsen -Straße , Parallel - und Nebenstraßen der Kronprinzen - , Bar -
barossa- und Kurfürstenstraße , die ihre Namen allerdings schon
früher erhalten haben.

Die Deutsche Bolkspartri, Ortsgruppe Karlsruhe, hielt am
Dienstag abend im Saale der „Eintracht " eine „Weihnachts -
f a m i l i e n s e i e r ab, die sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen
hatte . Nach herzlicher Begrüßung der MUglied« durch den Vorsitzen¬
den Herrn Oderpostrat L ö f f l e r kam ein geschmackvoll zusammen-
gestelltes Programm zur Abwicklung . In dankbarer Weise hatten
sich hervorragende künstlerische Kräfte in den Dienst des Abends ge-
stellt. So sang Kammersänger van Gorkom Lieder von Wolf
nnd Löwe , bei denen das immer noch glanzvolle Stimmaterial des
beliebten Künstlers ausgezeichnet zur Geltung kam . Frau B i s e l y-
Lutz , eine in Karlsruhe ebenfalls sehr geschätzte Künstlerin , erzielte
mit Liedern von Klara Faißt und Leo Blech ebenso wie Herr van
Gorkom stürmischen Beifall . Frl . Else Beck hatte die Klavier -
begleitung übernommen , die sie wie immer sicher und anschmiegsam
durchführte Den musikalischen Teil bestritt die Harmonie «
ka pelle unter Leitung des Herrn Rudolf . Den Mitwirkenden
wurde von dem Vorsitzenden unter allgemeiner Zustimmung herzlicher
Dank für ihre künstlerischen Darbietungen ausgesprochen. Das
übliche Tinzchen bildete oen Abschluß der wohgelungenen Ver-
anstaltung .

) ! ( Ferienkslonisten. Mit dem beschleunigten Personenzug 9.51
Uhr begaben sich am Donnerstag 48 Kinder unserer Stadt , Knaben
und Mädchen, zu einem sechswöchigen Luftkuraufenthalt nach Schloß
Friedenweiler ( Amt Neustadt im Schwarzwald) .

Voranzeige des Badischen Landestheaters. In Gustav Freytags
„I o u r n a l i st e n "

, die zum Gedenken ihrer Karlsruher Urauf¬
führung vor 75 Jahren am Samstag , den 7 . Januar neueinstudiert
in Szene gehen , sind neu in Hauptrollen die Damen Ermarth ,
Genter Quaiser und Willer . sowie die Herren Brand , Dahlen . Gcm
mccke , Herz . Hierl , Kloeble, Leitgeb . Müller , Prüter , Schulze und
von der Trenck.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 8 . Januar : Johanna F r o h m a n n , 57 Jahre alt .

Ebesrau von Franz Frohn .ann , Chorsänger . 4 . Januar : iycorg Köhl «,
Witwer , 9(3 Jahie alt , Privatmann : Auauft r i b , Witwer . 70 Jahre
alt , Privatmann . 5. Januar : Elisabeth Supt >er , 76 Jahre alt . Witwe
von Jakob Suover . Kllscr.

Arien- und Liederabend
der Gesangsschule Mary von Ernst.

Ein solcher Abend ist für die Auftretenden immer dankbar . Die
Hörer stehen ihnen von vornherein sympathisch gegenüber : erkennen
vorgeschrittene Eesangskunst und Sicherheit im musikalischen Vor -
trag gerne an , und spenden Anfängern mit ausblühenden Stimmen
aufmunternden Beifall . Und alle erhalten in fast verschwenderischer
Art Blumenspenden . Auch der Eesangabend , den Kammersängerin
Mary von E r n st mit ihren Schülerinnen im gut besuchten Saale
der Gesellschaft „Eintracht " gab, war an solchen Ehrungen reich.
Darüber hinaus bestätigte er cirfs neue die Güte der Schule und
dtfs wiederholt bei solchen Gelegenheiten hervorgehobene päda¬
gogische Geschick der Lahrerin .

Die Stimmen sitzen fast durchweg richtig und werden mit Glück,
in einzelnen Fällen mit bewundernswerter Sicherheit in den Dienst
eines lebhaft ansprechenden Vortrages gestellt . Da und dort fällt
eine matte unter Lage , eine unfreie Höhe auf : da und dort mag im
Ziergesang ein Triller , eine Koloratur noch größerer Festigkeit der
Stimme , noch schärferer Provilierung bedürfen — doch dies alles ist
Sache weiteren Studiums . Es war reizvoll, zu beachten , wie sich
manche Eigenheiten , manche persönliche Auffassungen in der musi -
kalischen Vortragsweise , etwa bei Mozart , bei Rossini, bei Maillart ,
auf einige Schülerinnen übertragen haben,' glücklich abgelauscht und
ebenso glücklich verwendet werden.

Das klar und ausdrucksvoll gesungene Terzett au» der „Zauber -
flöte" von Mozart machte den Ansang . Neben Ella F e r g e r waren
an der Darbietung beteiligt Emma Hainmüller , die später mit
einer Mozart -Arie recht glücklich hervortrat , und Thilde Hofs -
mann , die ini Verlaufe des Abends für Lieder von Robert Franz
und Franz Schubert viel Verständnis zeigte. Zwei begabte Sopra -
nistinn-en stellten sich in Emmy Erb und Lotte Fischbach vor ;
gestützt auf eine schmiegsame Klavierbegleitung , wußten sie ihre
stimmlichen Mittel geschmackvoll einzusetzen Hilde K i m m e l , von
Natur aus für den Koloraturgesang begabt , verdient in diesem
Rahmen besondere Hervorhebung. Eine Arie aus dem „Elöckch ^n
des Eremiten " gab ihr Gelegenheit , ihre weit vorgeschrittene Ge-
sangskunst vorteilhaft zu ze ' gen . Die helle Stimme ist leicht beweg¬
lich ; der Vortrag besitzt Reife , und vor allem Klarheit im Aufbau

und eine Sicherheit filr die allmähliche Steigerung im Ausdruck-
Gleichfalls Sinn für den Koloraturgesang zeigte Lotte F i s ch b a ch,
die mit einer Arie aus Rossinis „Barbier " eine überraschende
Sicherheit bekundete und sür den reichen , wohlverdienten Beifall
wiederholt danken konnte . Erika E l f n e r und Elfriede Sauer
sangen in ungetrübter Gemeinsamkeit Duette und brachten beson»
dets das zweite (von SuppSj sehr wirkungsvoll heraus . Von
Ellen Winter , begabt mit einer tninkelgefärbten ausdrucksvollen
Stimme , hörte man eine Arie von Meyerbeer , von Cläre Eier -
mann zwei schlicht und ausdrucksvoll gesungene Lieder von
Brahms . von der bereits genannten Emmy Erb die Glockenarie
und von Emmy S e i b e r l i ch , die eigentlich nicht mehr in diesen
Kreis der Schülerinnen gehört , eine Arie von Weber . — wir haben
auch hier von glücklichen, wohlvorbereiteten Darstellungen zu spre -
chen . Verdienstvoll wirkte Martha Leyser am Flügel : gerade
solche Abende mit ihren Zufälligkeiten stellen an die Begleitung
große Ansprüche . He.

Voranzeigen der Veranstalter .

1l Kcbelmrat Wlllv vurmester . neben Fritz KreiSler und Adolf
Busch zweiscllos der bedeutendste und berühmteste Geigenvirtuose der
Gegenwart , gibt heute , 8 r e t r a a , den S, Januar , abends 8 Uhr ,
im Eintrachtsaal , nach mehrjähriger Weltreise wiederum ein Konzert.
Der gefeierte Künstler wird die A -dur - Sonate von Brahms , die G - dur -
Sonate von Händel und 8 feiner so überaus beliebten kleinen Bearbet -
tungen klastischer Getgenstticke zum Vortrag bringen . Die mitwirkende
Hamburger Pianistin Metha Hagedorn hat bereits im Leioziger Ge-
wandhaus , in Amsterdam bei Mengelberg , in München und Dresden
mit großem Erfolg in Svmvlionie - Konzer(en mitgewirkt . Alan rühmt ihr
große Musikalität und vlaftifche Darstellung nach . Außer den Klavier -
bcgleitungen wird die Künstlerin eine Solonummer spielen nnd zwar die
große . Wanderer " - Fantasie von Schubert . Karten sür dies hochbedeutsame
Konzert sind noch bis 6 Uhr bei Kurt Neuseldt . Waldstrabe Ig , sowie ab
7ü Uhr im Eintrachtsaal zu haben .

) ( Kaffee Bauer . Auf da» heutige Freitag - Elite -Nachmittag . und
auf daS volkstümliche Programm des Abendkonzertes fei hingewiesen.
( Stehe die Anzeige. )

X Ei « Abend echter Wiener Welsen im Kaffee Roland . Hu diesem
Sonder - Konzert ist ein Programm „weanerisch" dem Abend entsorechend,
zusammengestellt.

Ball " und Gesellschaftsfollelien
färbt und reinigt

Färberei A .-G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u. 4508 .1806

F ST " tl. Bieler
Uppen Kaile,,tr.223
uppenklfnik

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

llelert billigst auch zu Teilzahlunsen

Grund & Oehmichen , ^ aids» .
^
2s.

^ ?e?. SM.
1853 Akkumulatoren -Ladestation .

En
" . L | a Kunrt -u.Ranmennaus

, ESdirSlltJ Kalssrstrafle 132
Inh. W . BEKTSCH , zw.Wald- u Karlstraße

(Padewets Geigenhaus i

J . Hiller
Uhrmachenneiittr

Waldstr. 24, TeL 3729

Sdimftle , moderne Kui elform , gelbgoid , fugen¬
los , sind die VorzOge meiner sehr preiswertes

Trauringe .
Stets vorra .tg In 8, 14 und 18 kt massiv Gold.
Uhren / Bestecke / Goldwaren
Reparaturen an allen Uhren nnd Goldwaren .

P
HOTO -Artikel

Photo -Reparaturen i8j<
FKnellpr Waid»«r«o » 66 ,. ivneuer , k( la ud » .

Georg Mapp
Karlsruhe , Karl-
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empHeblt Triumph

Fahrräder u .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Hamerwerb
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Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteil »,

Nadeln , Oel , Garn,
Reparatur «*

'
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\ Aktien !
KaliertttaUe 204
Werderplata 42 .

Wollen Sie
an« altem Material einen

modernen chicen modetiut
umgearbeitet haben , dann bringen

Sie ihn zur

MMtle c.Koch
Erbprinzenstr . 21 , Tel . 5944

Keine Stapeliormenl
Gefärbt wird nach Munter nnd In

ailen Modefarben .
Lieferzeit 8 Tage !

Klubmöbel
mit Leder - nnd Stoffbezug

Reparaturen aller Arten von _Polstermöbeln 1874

Et < kütv Kaiserstraße 227
• 9CV1MIZ , Telefon 2498 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
am Platze .
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Spielplan Pom 7. Januar bis 17 . Januar 1928.
■) I « SanocBUifatet :

LamStaa , 7. Januar . Nachmittags : Die Rette in » Schlaraffenland .
Märcherdichiuna von Ulrich v. d , Trenck. 1» bis gegen 17 Ubr .
8.— Jt ) . W>endS : * 0 13 . Th .-Gem . 8 . S .-Gr . ( 1. Hälfte ) .
Zum Gedenken der Urauffübruna vor 75 Jahren : Di « Jour¬
nalisten . Lustfptel von Jreytag . —22Vä Ubr . (5 .— Jl ) .

Sonntag , 8. Januar . Ziachmittags : Mar nnd Moritz . Ein Buben «
stück nach W. Bulck von Günther . Hierauf : Die Puvvenfee .
Ballett von Bauer . 15 bis nach 17 Ubr . (3 .— Uhr ) . Abends :
* A 14. Die verkaufte Braut . Komische Oper von Smetaua .
IM bts nach 22 Uhr . (6 .— Jl ).

Montag , 9 . Januar . Tb .-Gem . 301—400 und J . S .-Gr . 5. Sinfonie »
flonicrt . Solist : Alsred Saal . 20—22 Uhr . <4.— » .

Dienstag , 1». Januar . * G 14. Volksbühne , S .- Gr . Ter Frei -
tdrfiö . Over von Weber . 19%—22Vi Uhr . (7.— Ji ).

Mittwoch , 11 . Januar . 6 . Vorstellung der SchiUermiete : Macbeth .
Trauerspiel von Shakespeare . Plätze vom 2. Rang « n aufwärt »
sind fiir den allgemeinen Berkauf freigehalten . 18V4—2114 Uhr .
(5 .- M .

Donnerstag , 12 . Januar . Volksbühne B. Der Gliicksvilz. Lustspiel
von Rickclt. Der 4. Rang ist füt den allgemeinen Verkauf
freigehalten . lOVi bis gegen 21 % Uhr . <5 .— Ji ).

Freitag , IS . Januar . ★ F 15 (S-reitnomiete ) . Th .-Gem . 1—100 und
8 . S . -Gr . (2 . Hälfte ) . Die Journalisten . Lustspiel von Frcutag .
Ist ',-—22-/- Ubr . (5 .— M . ,

Samstag , 14 . Januar . * B 14. Th .-Gem . 1. S .-Gr . Neneinstudtert :
La Traviata . Oper vou Verdi . 20 bjs gegen iVh Ubr . ( 7 .— Jt \.

Sonntag 15 . Januar . Nachmittags : 8 . Vorstellung der Soudcr -
miete für Auswärtige : Der fliezeudc Holiäuder . Over von
Wagner . 15—17% Ubr . ( 4 .— Jt ) . AbendS : ★ E 14 . La -
valleria rustieana . Melodrama von Maßeagnt . Hierauf : Der
Bajazzo . Musikdrama von Leoncavallo . 18& biS nach 22 Uhr .
(8 .- Jl ) .

Moutaa . 16. Januar . Volksbühne 5. Der GliickSpilz. Lustspiel von
Rickelt. Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehal -
ten . WA BtS gegen 21 ?« Uhr . <5 .— j ( ) .

Dienstag , 17 . Januar . * A 15 . Th .-Gem . 101—800 . DaS pierte
Gebot . Volköstuck ron Anzengrubcr . 20 bis gegen 22% Uhr .
(5 .— Jl ) .

b) Im ftädt . LonzertbauS .
Sonntag , 8 . Jannar . ★ Spiel im Schloß . Anekdote von Molnar .

m <t—21Vi Hör. (4 .— Jl ) .
Dienstag . 10 . Jannar . Gastspiel de« Elsäsiischen Theater « KarlS ^

ruhe : S' Teschtament. Volksstiick von Greber . 20—22% Uhr .
<3,50 Jl ) .

Sonntag , 15. Jannar . ★ Zum ersten Mal : Ter Hexer.- Kriminal -
stück von Wallaee . 19 %—22 Ubr . (4 .— Jl ) .

c) In der Städtischen Fostdalle:
Montag , I « . Januar . 4. Volks -Sinsonie - Kouzert . Leitung : Ru -

dolf Schwarz . Solist : Joses Peischer. 20 —22 Ubr . (3 .— Jl ).
Mittwoch. 25 . Januar . Einmaliges Gastspiel Habima „Tybuk ".

Umtaiilrb ftir ilnbabe : von Blödheiten Samsia « in' MmittagS
15 %—17 Ubr . — Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags . — Dte 5 . Rate sür Plaömiete sJannarrate )
kann vom 2. Januar bis cttifdilicftlid) 5. Januar an der Vorverkanss -
kofft des Landestheaters einbezahlt werden . Vom 6. Januar ab
erfolgt Hauseinzug .

Kartenvorverkaui : VorverkauiSkasle des Basischen Lande »,
thcaters , Tel . «288 . — In der Stadt : Musikalienhaiidlung Fritz Mül -
ler , Ecke Kaiser , und Waldstraiie . Tel . 388 und Aitskttnftsstelle deZ
Verkehrsvcrciiis . Kaiserstr . 141, Tel . 1420. - Weitere Verkaufsstel¬
len : Zigarrenhandlung Fr . Brunne « . Kailerallee 2st. Tel . 4351 und
Kausmauu Karl Holzschnh , Werdervlatz 48 Tel , 503.

Voitstänatger Ausvernaui wogen Umzug

in Linoleum und Tapeten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Fiir Architekten und Bauherren günstige Gelegenheit .

H * Duraitd . Oouoiasstraßp ) k .

AloisKappes
Kai8er8traBe 86 — Telephon 1720

Damen - u. Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtet« Kabinen
nnd erstklassige Bedienung.

Puppenklinik und großes
Laßer in Puppen aller Art .

i Ludwig Schuieisout
| Erbprlnztnitr 4, b Konde platz

Alleinvertreter der Hügel u
Planinos Beohatein tfiinhner

(irotrian-Steinweo , Schied -
fflayer & Söhne. Thurmer

Grolle Leder . Schwämme . Abstauber bei

/
" / ) Erstes Soezialhaus

W ^ , r*. • j7R

Beiendifungs-
Körper

empfiehlt

Joseph Meess
ErbprinzenstraBe 2 0

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . l24b
negfcnürier dem Cate - Autornat ,

Baden -Baden , LangestraBe 35
KiOgxnii Wllhe .niBiriii u

M

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicket
WL -W Lorjnetten

Reparaturen irolorl .

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern „ Die verkaufte Braut "

, „ La Traviata "
, „ Der

fliegende Holländer . „Cavalieria rustieana und „ Der Bajazzo " bei

FRANZ TAFEL Müsikalienhanduna
KaiserstraBe î cke Lammstr .
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Die Schlägerei von Lechtingen .
Da » Nachspiel vor dem Freiburger Schöffengericht ,

gt Breifach , 4. Jan . Testern wurde vor dem hier tas. mden
Freiburaer Schöffengericht die unheilvoll « Schlägerei in dem Kaiser -
stuhldorfe Iechtingen aufgerollt , die dem ledigen , 25 Jachre alten
Landwirt Alfred Kromer von dort den Tod brachte . Angeklagt der
Beteiligung an einer Rauferei mit tödlichem Ausgang waren der
47 Jahre alte Landwirt und Polizeidiener Leo Meier von Iech -
tingen , dessen beide Söhne Rudolf und Karl Meier (18 und 21
Jahre alt ) , der 24 Jahre alte Landwirt Martin Helde und dessen
Vater , Küfer Joses Helde , ebenfalls von Iechtingen .

Aus den ersten Meldungen über di« damaligen Vorgänge konnte
man leicht den Schluß ziehen , als sei der junge Kromer gewisser »
maßen das Opfer eines Komplotts geworden , d. h . als hätten ihn
ohne besondere Veranlassung feindlich gesinnte Dorfbewohner zu
Tode geprügelt . Die den ganzen Tag über währende Verhandlung ,
bei der etwa 20 Zeugen vernommen wurden , ergab aber ein wesent -
lich anderes Bild . Alfred Kromer soll , wenn er nüchtern war , ein
heiterer , gefälliger und verträglicher Mensch gewesen sein , wenn
er aber angetrunken war , dann kamen bei ihm weniger angenehme
Eigenschaften zum Vorschein . Kromer haltte an jenem für iljn so
verhängnisvollen Abend an dem öffentlichen Tanzvergnügen in der
Sonnenwirtschaft in Iechtingen teilgenommen und dabei übermäßig
viel getrunken , wodurch er in eine gereizte , händeMchtiae Stimmung
geriet . Durch sein überlautes , herausforderndes Benehmen kam er

Martin Helde in Konflikt , der sich keiner mit einem Schlagring
erwehrte . Der ältere Helde . von den Redensarten des Kromer ge-
reizet , versuchte , tätlich gegen ihn vorzugehen , wurde jedoch von ande -
ren Personen zurückgehalten . Kromer ergriff nun ein Glas und
schrie mehrmals ' ' Heute abend müssen noch mehrere verrecken !"

Polizeidiener Meier , den man aufforderte , gegen den skandalieren »
den Menschen vorzugeben , wurde von diesem mit dem Rufe empsan -

gen : „Bisch du au ein Vott ( ländliche Bezeichnung für Polizei -
diener ) , du bisch kei Bott , du bisch ein Schuft , der Teufel soll dich
holen !" Als ihm nun der Polizeidiener drohte , er werde ihn in
den Ortsarrest abführen , wurde der über starke physische Kräfte ver -
fügende Kromer noch wütender , ging gegen den Polizeidiener tätlich
vor und warf ihn unter die Treppe des Hausflurs . Gleich darruf
kamen die in oer Wirtschaft anwesenden Söhne des Ortspolizisten
ihrem Vater zu Hilfe . Kromer wurde in die Küche gedrängt und
hier empfing er lebensgefährliche Hiebe über den Kopf . Polizei -
diener Meier schlug einigemale mit den Arrestschlüsseln auf den
Rabiaten ein , Rudolf Meier bearbeitete ihn mit einem Gummi -
schlauch, in den ein « Patrone eingepreßt war . Adolf Meier ge»
brauchte die Fäuste . Unter der Wucht der Hiebe brach der junße
Mann zusammen . Sterbend lieferte man ihn in die Klinik in
Fveiburg ein . Die Oeffnung der Leiche ergab als Einwirkung der
Schläge Blutergüsse ins Gehirn , wodurch eine tödliche Atemlähmung

. entstanden war . Das medizinische Gutachten nimmt mit starker
Wahrscheinlichkeit an , daß die todbringenden Schläge von dem
Gummiknüppel herrühren .

Vom Staatsanwalt wurden gegen Leo und Rudolf Meier je
S Monate Gefängnis beantragt , die Strafen für die übrigen drei
Angeklagten stellt « er in das Ermessen des Gerichtshofes . Der
Verteidiger von Leo Meier und von seinen Söhnen halt unoer »

schuldete ? Hereinziehen der Angeklagten in die Schlägerei und einen
gewissen Notwehrakt für vorlieget »; er ersuchte daher in erster
Linie um Freisprechung bzw . um eine geringe Strafe . Gleichfalls
für Freisprechung trat der Verteidig «! von Holde Vater und Sohn
ein .

Das Urteil lautete : Polizeidiener Leo Dielet wurde zu
8 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ,
verurteilt . Rudolf Meier erhielt 3 Monate Gefängnis , die
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind , und Karl Meier ein

. Monat Gefängnis ! Martin und Josef Helde wurden frei -

gesprochen .
In den Urteilsgründen umÄx hervorgehoben , daß unter Aus -

schaltung aller in Iechtingen vorhandenen Gegensätze der getötete

Kromer durch sein verhalten und sein Verschulden di« ihm zum
Verhängnis geworden « Schlägerei verursacht habe . Daran an -
knüpfend gab der Vorsitzende den zahlreich im Verhandlungssaal
anwesenden Bewohnern von Iechtingen die Mahnung mit auf den
Weg , besser als bisher in der Gemeind
Verträglichkeit bedacht zu sein.

eineiride auf Fried « , Einigkeit und

Die Brandseuche .
— Friedrichsseld (bei Schwetzingen ) , 5. Jan . (Feuer ). In ver-

gangener Nacht brach in dem einstöckigen Wohnhaus des Eisenbahn -
angestellten Eeisen Feuer aus . Die Feuerwehr konnte das Haus
retten . Doch ist dieses innen ausgebrannt .

— Wimsheim (bei Pforzheim ) , 5. Januar . (Brand ) . In der
vergangenen Nacht brannt « das von zwei Familien bewohnte Wohn -

haus mit Scheune , Stall und Anbau des Landwirts Matthias
B r ä n d e r bis auf den Grund nieder . Das Feuer war aus unbe -
kannter Ursache in der Scheune entstanden und breitete sich so rasch
aus , daß die Feuerwehr das Ueberspringen auf das Wohnhaus nicht
oerhindern konnte und sich darauf beschränken mußte , die Nachbar -
Häuser zu schützen . Außer dem Besiker wohnt « im Anwesen noch ein
junges Ehepaar D e i ch m a n n . Während das Vieh gerettet werden
konnte sind fast die gesamten Fahrnisse der Hausinsassen ein Raub
der Flammen geworden . Das jetzt niedergebrannte Anwesen stand
erst neun Jahre und war von Bränder an Stelle einer im Jahre
1913 durch Blitzstrahl eingeäscherte großen Scheune errichtet
worden .

y . Meckesheim , 5 . Jan . Das Schießen «n der Neujahrsnacht
hatte hier leicht ein großes Brandunglück verursachen können . Einige
Burschen versuchten in der Kegelbahn de» Gasthauses . .zum Lamm
eine mit Pulver gefüllte Flasche durch Zündschnur zur Entzündung
zu bringen . Dabei geriet durch die Feuerentwicklung das Gebäude
in Brand und es mußte die Feuerwehr gerufen werden , die noch
rechtzeitig eingreifen konnte . Die Täter sind zur Anzeige gebracht
worden .

A Altenheim , 4. Jan . (Beerdigung .) Ein stattlicher Trauer -

zug bewegte sich hier zum Friedhof . Galt es doch , einem angesehenen
Landwirt , Herr Johann Siros ad , das letzte Geleite zu geben :
Der Verblichene , dessen Name im kommunalen Leben einen guien
Klang hatte , fand in der Neujahrsnacht einen unerwartet schnellen
Tod . Kurz vor Mitternacht begab er sich in das Haus des Herrn
Architekten Maier , seines Verwandten , um persönlich die Glück-
wünsche für das neue Jahr zu überbringen . Während man im
frohen Kreise gerade auf das Wohl der Anwesenden anstoßen wollte ,
fiel Herr Strosack — von einem Herzschlag getroffen — tot vom
Stuhle . So wurde er schon kurz nach Mitternacht als Leiche in die
Wohnung seiner bestürzten Familie zurückgetragen . Der Verblichene ,
der nur ii Jahre alt geworden ist, erfreute sich allgemeiner Sym -
pathien .

0 Oberrotweil a. K., 5. Jan . (80, Geburtstag .) Am 29 Dezem¬
ber feierte der überall beliebte Steuerausieher a . D . Mathias
Auer im Kreise seiner Familie seinen 80. Geburtstag . Auer ist
Veteran von 1870/71.

= Schopfheim , 4. Jan . (BerkebrsbeschrSnkung auf der Mehra -
talstraßr ) . Infolge des Absturzes ein«s Felsblocks auf der Webra -
talstraße und wegen Befürchtung weiterer Abstürze ist ein« Ver -
kehrsbeschränkung auf dieser Straße eingetreten .

— Siickingen , 5. Jan . (Kein Ergebnis der Leichensektion) . Di«
Seition der Leiche des an Vergiiftungserscheinungen verstorbenen
Karl Z u m st e g verlief ergebnislos .

«. Singen , 4. Jan . (Ein unverschämter Betrüger .) Der Pro -
kurist Schiffmann , der , wie gemeldet , anfangs letzten Monats
nach Unterschlagungen von 95 000 Mark bei den Aluminiumwalz -
werken flüchtig gegangen war , und von dem trotz eifrigster Nach-
forschungen bisher keine Spur zu entdecken war , hat sich zu Neusahr
gemeldet . An seine frühere Firma sandte er die besten Neujahrs -
grüße mit dem Vermerk : „Glücklich gelandet .

"

Der Einbrecher „aus Urlaub".
Zuchthaus für einen Gewohnheitsdieb .

« Mannheim , 4. Jan . Bor dem Großen Schöffengericht hatte sich
$ 1 Jahr - al ' ~

der 27 Jahre alt « Müller Jtarl Schlipp au » Stuttga
warten . Er ist ein rückfälliger Dieb und war im Jahre 1921 wegen
28 Diebstählen schon vorbestraft worden . 1926 erhielt er in Bretten
wieder ein« Strafe wegen Diebstahls . Entacgenlommenderweise
erteilt « ihm die Behörde der Strafanstalt die Erlaubnis , einen Tag
lang sich in Freiheit zu bewogen , angeblich , weil er eine Erfindung
vorigen müsse. Diese Freiheit benutzte Schilpp zu einer Reihe
neuer Diebstähle . Im „Elefanten " hier lernte er die 88 Jahre alte
Elüsabeth wann kennen , di« sich in der Folge an seinen Dieberei « »
beteiligte . Schon in der ersten Nacht brach er in das Büro eines
Lagerplatzes in der Numdergstraße ein . fand aber nichts Mit -
nchmenswertes . Dann stahl er soinem Vater am folgenden Tage
ein Flobertgewchr . später in einer Mühle in Bretten ein Herrenrad .
Eine ganze Reihe weiterer Diebstähle in der Riedstnaß ? , der Elfen¬
straße , in der Gärtnerstraße usw . liegen ihm zur Last , bei denen
er Leder . Werkzeuge , Hühner , Ringe und andere Dinge mitgehen

Nach einem Monat war sein selbstverlängerter Urlaub zu
nde . Er wurde von einem Schutzmann gesehen , als er eine Kiste

mit Weinflaschen und eine Aktenmappe nach seinem Absteigequartier
bei der Sann schleppen wollte . In der heutigen Verhandlung war
auch die Sann angeklagt , weil sie dem Diebe durch Gewährung von
Unterschlupf Vorschub geleistet hatte . Das Gericht erkannte dem
Antrage des Slaatsanwaltes gemäß gegen Schilpp auf 3 Jabre
ö Monate Zuchthaus und gegen die Sann auf vier Mo -
nate Gefängnis . Schilpp wurden die Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Iahren abgesprochen .

Aus den Nachbarländern.
» Waldmichclbach i . O ., 4. Jan . (Bürgermeister Stein im Ruh «-

stand .) Bü -vgerm « ister Stein trat am 1 . Januar in Wn Ruhestand ,
b'äft während eines Menschewalters leitet « er mit großer Umsicht die
Ge chicke der Gemeinde . Er schuf sich bleiben .de Verdienste um den
Straßenbau und um die Einrichtimg der Wasserloitung . Un-ter den
schwierigsten wii -tschaEtlichen VechÄltnissm sicherte et der Gemeinde
di« Versorgung mit elektrischer Energie . Noch im Vorfahr konnte
unter sein«r Leitung daS neue VolkSschulgsbäude seiner Bestimmung
Mergöben tvorden .

— Rottweil , 8 . Januar . (Seltener Kindersegen .) Einen seltenen
Kindersegen hat die Familie des Landwirts Bonaventur Koch km
benachbarten Schörzingen aufzuweisen . Besitzt sie doch nicht weniger
als 23 lebende Kinder . 15 Söhne und 8 Töchter , von denen das
jüngste erst dieser Tage zur Welt gekommen ist . Die vier Aeltesten
versuchen ihr Glück in Amerika , vier sind bei Handwerkern in der
Lehre , während die übrigen Kinder noch zu Hause sind.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Entlassen auf Slnliicheu : BerwaltungSobersekretär Artur Fremmer

zuletzt beim Bezirksamt Btllingen .
Ministerium der Finanzen .

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Ernannt : Zum BerwaltungSobersekretär der BerwaltungSsekretLr

Karl P r t » 6 e t , zu Zeichcnassistcnten Me Leichcngehtlfcn Wilhelm
Etzel und Ernst Holl . sämtliche bei der Wasser - und Straßenbau ,
dtrektton .

I » den Ruhestand tritt kraft NeledeS : Der VerwaltunaesekretSr
« dam H « 11» i a beim Wasser , und Strabenbauamt Karlsruhe .

Unsere heutige Ausgabe enthält ein Zeitiges Sonderangebot des
Warenhauses Hermann Tietz , Karlsruhe , über den vom
7. bis 18 . Januar stattfindenden „Inventur -Verlauf "

, worauf wir
besonders hinweisen .

Allsclviilcr htm noch die aiien bllligslcn . Preise ,
obwohl

Für die Dame

Eleg Roßchevreaux Spangenschuhe
sehr schöne Qualität Mk.

Eleg . Roßchevreaux -Spangen u . Halb¬
schuhe gute Verarbeitung Mk.

5.95

Mk.
Elegante Lack-Spangenschuhe

kür Straße und Gesellschaft • •

Hocheleqante Lack-Spangenschuhe mit
grauer Garnitur für Straße u. Gesellschaft Mk.

7.95
9.85

Ftlr dien Herrn

Rohmaterialien bis zu <30 ^ /o Oestiegen ,

und die Fabrikpreise bis zu Ober ^ ind
™

Elegante Rindbox - Halbschuhe und -Stiefel fi AS
weiß gedoppelt . » - Mk.

Moderne Lack -Halbschuhe weiß gedoppelt -4 *} Äff
für Straße und Gesellschaft > Mk. ■

Elegante Rlndbox -Knabenstlefel u. -Halbschuhe 7 Äff
weiß gedoppelt Größe 36/39 Mk.

SchUlzenstraße 30 Mbthufor

FUr das Kind
Kamelhaar - Schnallenstiefel

verschiedene hübsche Dessins Gr. 18/22 Mk.

Reizende Kinderschuhe 1r ,
K^ i

b
,
,wler >>* i->a

darunter die neuesten " ^7 ' '
17 - Jl _ _ _

Modesachen . c/tl 2 . 50 2 . 98 3 .50

EntzDckende Lack- Spangenschuhe
Gr. 83/35 31/32 29/30 27/28 25/28 23/24

1.55
25/2

Jl 7 .50 6 .95 6 .50 5 . 95 4 .50 3 .98

Dauerhatte Rindbox Schnür - u . Agratfenstiefel
Gr. 33/35 6 . 95 81/32 6 .65 29/30 6 .25 27/285 .95

Kaisersfraße IIS
Karlsruhe

Mein

Inventur-Verkauf
brinet UeberraschunRen /

Handarbeiten
Wollwaren - Strumpfwaren
Babyausstattungen

RudolfVieserjr.
Ludvmsplatz . 298

WeifteS . eis . Kinderbett
m. Matr ., Kinderlieg - u .
Stywag . m . Dach zu Verl.
Lachnerftr . IS . Part r .

(167)

Masken -Verleihanstalt
821 Schiller . Hmalicnftrafte 22. Telefon 7309.

iZu verkaufen

« II»
in reicher Auswahl

Witt to , 140. 160, 180 U.
200 cm Stilett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

MW . Steimbütlj
Kronenstrafte 37/39.

Zahlungserleichierung .
( 106)

Saud . Deckbett u . Stu¬
benwagen mit Matratze
billig zu Verls. © SB2245)
© interftr 28 , IV . Berger .

Achtung !
Friseure .

Gut erhalt ., gebr . 3tett .
Herrensriseur -Einrichtung
wegen Neueinrichtung ,
sehr btll . , sof . zu Verls
Angebote unter Nr 376
an die Badtsche Presse .

Herrenzimmer
seine Ausfübr . , sow . ein

Wohnzimmer
neu , Ist billig abzugeben .

(5 . Sauber ,
Müb " li » rc >nerel .

Durlach Psinzstr . 17 od .
Moltteltrake 2«. (B2ZK,

2 aut erb . Betten . Rost
« . Matraben . Kiichenschr.
u , verschied , aan , btll . w .
Wegzug abzugeben . Ma -
rieustr . 7«. Hw . . III ., l .

(» . 38 .2255 *
1 gebr . 4 eckig . Junker

u . Ruh -Osen , wie neu , u .
l Kasernen - Ösen , billig
zu verlausen . AUIller .
WerderNr . 17,1 . FW2249

Piano
ZU verlausen . Beiertheim ,
Breitestr . 73, II ., l . B224

Radio
lompl . , 12 Monatsraten .
Durlacher Allee 8 <Renz >

(» 216)
Schneider -

Nähmaschine
Singer Rundschisf , ffui
niihend , 70 M . F . Miilcr .
Tnrlacberstr . IS . <B222 )

Sckön . aroki Sofa 55
4 kl weihe Wasmkom -
Znode 80 J . schön oval .
Tisch 25 Jt - weis , laub .
5' olzbett 20 M H . Sonn - ,
' «B. Herrcustr . Ii. (SB240 ) 1

2 nl Btffn m Rost 70
.M. schöne Eiuzelbeiten m .
Rost 35 J 2 al neue
SMdtten m Rost IM ,
Metailbeit m. Rott 25 M,
ftci ĉt &e ' ten 20 u 30 Jl ,
Kissen . Matratzen . Pa -
tentröste in >ed Glökie 18
Jt b Maller Ludnna -
Wilbelmttr . S. »BS « )

Zilr Altertumssammler .
Bibl !otbeken od. sonstige

Lielchaber .

Mol £caenöe
aus dem Jabre 1786 mit
vielen Belchreibuug . zus
allen Ländern u Iaftr -
tunberten bis zum Jabre
300 1400 -Seite » » ark .
nur wegen Geldkrise zu
verkaufen . Raschentlchl
Käufer bevorzugt An -
g ^boie unter >) ! r B1IV2
an die Badische Presse .

1 gestemmte
Wand

fast neu . 4 Teile , 2,55 aus
2,50 m . mit 2 Tille » , zu
verlaufen . Zu ersra -en
unter Nr . Q1141 in der
Badischcn Presse .

Kasten - Dreirad ,
neu aufgearb . f. 135 M
verkauft . (S220 )

Merz , Hardtstraße 27.

Grob . Oelbild .
alt . Holländer

»u oerfou ' iii I,>.V .?k4K
Wcstciiditralie 49. 2. St

Brennabor -
Ktnderwag . . m . Riemen -
sederung , sehr guterbalt .,
billig zu verkauf . (B228 )
Slugartenstr . 25, H ., III .

schöne 2 Z . - Wohnnng
geg . 3 Zimmer sof. zu
tausch , gesucht . Ang . u .
S1143 au die Bad . Pr .

Maskenkostüm
(Kreisel . Gr . 46) einmal
getragen , billig zu Verls.

Hardock,
Akabemiestr . 26 . <B212 ) Spezial Geschäft

der LebenSmittelbranche ,
mit 1 Zimmer u . Lager¬
räumen , sehr günstige
Lage , sofort zu vermiet .
Angebote unt . Nr . O1114
an die Badtsche Presse .

Herren-maniei
- Anzüge ft_; g:
38. - . 45.- . St. Lad .

Färber
Schiitzenstr . 82 part .
Anks v Konkurs - u .
Restläger ^
Heute b . 4 Uhr aeösfn .
TamSt . v .5.zl>—7 Ubr .

I Zimmer
Gr . gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu Venniet .
Soklenstr 13 , III . 33122
Möbl . Zimmer m . Kost

an 1 od 2 solide Herrn
btll zu verm 081572 )
Ettlinaerstr . 21 , parterreSmokinq - und

Tanz -Anzüqe
Mafiarbeit , wenig gebr .,
staunend billig . (388)
Zährinacrslrafzc 53a , II .

Gnt möbl . Zimmer
el Lich» in aut '̂ ause
»II ner " ' ieten • ( 9) 181 )
Kartenstr . 52 II Stock

Möbl . Zimmer
an sol ?>errn . evtl mit
voll PenNon zu vermiet

>» ' smarckNrape 71 . II .

lAM - u . SiftW? iin.
gut möbl , mit elektr . L ,
zu vermieten <FH3833 >
Lmiza , Hirschstraste 73

Schwarzer , säst neuer
licb "r '' anl >s - llcb " tt >cher ,

Maftarb ., auf Seide 25 Jl .
artige gute n ue Kleid - r
schürzen St SM schwarze
gute neue Kleiderschürzen
mit Aermel Stück 4 .50 .Ä.
Hcrrenstr . 20 . 1 Treppe

(89239)
2 schw Damen -Mäntel .

Gr 44 . gut erhalten . 2
trfl »- irr » de dl tl ' -Wli - 1
lex zu verkauf . ( F .H .3852 >
Btolttcstr . 45, 2. Stock . !

Leeres Zimmer
' U vermieten . (434)
Karlstrafte 41 , Vorder -
haus , 2. Stock .

Große Geschäftsräume
ca . 450 qm . ganz oder geteilt . In der Amalienstr
siir Lager - odei Fabrikationsräume mit gros,er
Einfahrt und elektr . Kraft aus 1 April oder
früher zu vermieten .

Offerten unter Nr . Qbtitt an die Badtsche
Presse erb e ten .LADEN
mit 8 Himmerwokniing . Küche , Bad . Sveisekam -
mer und Keller sofort »u vermieten .' - ' • (189)Näheres bei :

Heinrich l
Krlegsstrafie 105.

111 « S o . vlechnerinetstcr .
Telephon 5986.

Schöne 5 Zimmerwohn .
mit Zentralheizung , sofort ohne Tausch IN ver -
mieten Nähe neuer Bahnhof . Zu erfragen bei :

> . I . BflMtt SfflK.
MSbellvedition . Kaiser -Allee Sl . (424)

GroBerSüai nli Büro
früher Tanzsaal R. Allevri , auf I . April zu
verm . Näh . tt . Hi ' denbrand . Waldstr . 8IV . i 231

Gut möbl . Zimmer
sof zu vcrmtet <Bt54 )
Händelltra be 4 . parterre .
Lessingslraße 9. 1 Tr . b .

Muhlb -Tor . gut mSbl
Xiinnicr

m . 2 Betten , an 2 fol .
Serrn abzugeb . <FS 3844
Ein schön mötl . Zimmer
ist auf 15 . Jan od svät .
an ein berufst . FrSulein
zu vermieten . (S5208I
Westendstrasie 25. 1. St .
Möbl . Zimmer m . el .

Licht , an fol Tarne oder
Serrn sof. od 15 Jan
zu vermieten . (FW2254 )
Rüppurrerstr . Sl , III . , l .

Möbl . Manfard . -Zimmer
sof. an ruh . Herrn zu
verm . Goetheftr . 39 I V .

(« 213 )
Durlacherallee 15, Part .,

sep. , heizb . . gut möbl .
Zimmer an sol . Herrn sos .
zu vermieten . 0822 ! )
Schön möbl . Z ' mnicr zu

vermieten (FW 2? >̂1)
Marienllrafte 41 , 3. St .
Kaiserstrafte 5ö, 3 Tr .,

gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (ffl£6)

Fasanenstr . 2 , 1 Tr .. r .
Ecke Kaiserstr . b. d . Hoch-
schule, gut möbl . Zimmer
el . Licht , aus sof . billig
zu verm . Auch vorllberoeh .

08150 )

Mietgefuche
Helle

Malerwerkstakt
gesucht . Angeb . unt . Nr .
Till » an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
möglichst eigener Eing .,
elektr . Licht und Hetz .,
gegen MietevorauSz . sof.
zu mieten gesucht v be -
rufst . Herrn . Angebote
unier Nr . Olllk an die
Badtsche Presse .

Suche bald beziehbare
3 Zimmemohnung
(flt Ältere , ruhige Leute .
Angebote »nt F .W . 2251
an die Badtsche Presse .

2-3 Z .-MlIM
(evtl . auch Mansarden ) ,
mit Küche , für sofort od.
später zu mieten gesucht .
Augevole unt Nr B »»?
an die Badische Presse .

Zimmer
Gut miA. Zimmer
von berufstSt . Herrn ge-
sucht. Elektr . Licht An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 149 a » die Ba¬
dtsche Presse .
Junger Herr sucht möbl .

Zimmer
im Zentrum Angeb . unt .
KttZö an die Bad . Pr

2 leere Zimmer
von berufstät . Ehepaar
baldigst gesucht . Angebote
unter Nr . F .H . 3838
au die Badtsche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Student sucht
gut möblierte »

Zimmer
ln der Oststadt . Anoebote
unter Nr . Dl 129 an die
Badische Presse erbeten .
Nähe der Hochschule

wird gut möbliertes

Zimmer
auf sofort gesucht .
Angeb . »nt . Nr . 131139

an die Badtsche Presse .
Zivei ausl . Studenten

suchen 2 evtl . 3

Zimmer
möglichst Zentralheizung ,

Angeb . unt Nr . 31134
an die Badische Presse

mm . 3immc[
v. werkt « Serrn , n mie¬
ten » es Ana m Preis
u Nr Sr.f ' .S854 an die
Lad Pr «Sil . Hauptpost .

Frdl möbl Zim sof. o .
15 . Jan . zu verm . <Ä2l5
Baumeisterstr . 26,11 . Roll .

öerr . in guter Stellung , verb . . ohne Kinder ,
sucht auf sofort oder später

nilMü MW- UDO
SWWHItt

mit Küche oder Kiichenb' ni 'viina . Angebote nnter
Nr . 452 an die Badische Presse .
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SüdwesfdeutscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Aranlfnrt , 5. Jan (» nnksvrnch. ) An der Abendbörle war auch zu
erhöhten Kurse » größere Kausneigung für Montauaktien vorhanden Be -
vorzugt waren Harvener . wo man von einer Kapiralserböbuna spricht
und wieder Mannesman « . Auch Tarbenindustrie und Elektrowerte
hatten gröbere Umsätze. Das Hauptgeschäit hatten wieder deutsche Au -
leihen , wo vor allem gröbere Betrage für Berliner Rechnung getauft
wurden . Schutzgebiete mitgezogen . Bon sremden Renten Russe » uud
Serben zu höhere » . Kursen gefragt . Der Verlauf blieb angcregt . der
Schi » « sehr gut gehalten .

Anleihen . Altbesitz III 56.10 . Neubesttz 16 .90. 4 Dt Schutzgebiete 8 .3 .

Bankaktien . All « . Dt . Ereditanst . 150. Barmer Bankverein 152.
Ban Hup . ii . Wechselb 179 . Commerz u Privatb 180.75, Darm st, » .
Rationalb . 238 .75. Deutsche Bauk 16H.5 . Diseouto - Gefellsch 162, Dresdner
Bank 184 .5. Metallbank 145.5 . Reichsbank 193, Ccftctr Credit 38.75.

Bergwerksaktien . Buderus 109 . Gelsenk . 146.62. Harpe » 2fl7 .25,
Kaltw .

- " ~ ■ m "

röhren
Braunk .
werke 198.5.

Bersi ^ ernngsaktien . Franks . Allg Bers 179. Allianz Verl . 817.
Transvortwerte . Hamb . Amerik . Pakets . 152. Nordd , Llond 157.5 .
Jnduttrieaktien . Adlerwerke Klever 93 . AEG Stamm - Akt I <3.7->.

Bergmann Elektr 194 75 . Zement Heidelberg 147. Daimler Biotor 95.-,
Dt . Erdöl 142 , Dt . Gold Scheideaust . Ä5 . Elektr . Licht u . Krast 213 . >̂
G-Ieftr Lief Ges . 179.5, 6 . G . Farben 286 .5. Feiten n . Gutlleaume 131.
«Äelfürel 285 .5. GolSschmidt Tb . 123. Solzmann 149, Jnngüanö Gebr . 92,
Labmever 171 , Metallges . 200 . Miaa 145. Neckarsnli » Fahrz . III . PeterS
Union 116.5 , Rütgerswerke 102.37. Schlickert El . Riirnb . 193.5 « iemeus
u Halske SM 75. Südd Zuckers. 155. Strohstoss Ber . 312 . Thür . Lies .
Gotha 118. Verein f . chem . Inj . 106. Voigt u . Häsiner 181, Wavß u .
Freylag 145 .75/ Zell » . Aschaffenb . 188. Zellstoff Saldhof 274 .25.

Warenmarkt
Nürnberg , 5. Jan . lHopsenmartt ) . Die letzten Tage des alten

Jahres brachten noch eine etwas stärkere Nachfrage . Am letzten
Freitag und Samstag konnten Kg Ballen als verkauft gemeldet
werden , am Montag stellten sich die Entnahmen aus 40 Ballen . In
der Zeit vom 2g. Dezember bis 4 . Januar kamen zusammen 140
Ballen zum Umsatz, die meistens den Beständen am Markt ent -
nommen werden mutzten , da nur 2g Ballen vom Land eintrafen .
Wenn auch die Nachfrage vorübergehend etwas stärker war . verlief
der Geschäftsverkehr im allgemeinen ruhig . Die Preise stellten sich
zu Gunsten der Käufer . Am Zollamt kamen in der letzten Woche
abermals verschiedene größere Posten bei nachgebenden Preisen
(50—150 RM .) Transit zum Umsatz. Die Entnahmen der letzten
Berichtszeit bestanden aus geringen Markthopfen von 80—120 NM . ,
aus besseren zu 170—230 RM . und aus Ia zu 270—290 RM . , sowie
Hallertauer Siegelgut zu 350 RM . . Württemberger zu 15g—20g RM .
und verzollte Elsässer zu 180 RM . Am gestrigen Markt wurde

nichts zugefahren . Bis gestern nachmittag wurden 6g Ballen um -

gesetzt. Es wurden folgende Preise erzielt : Markthopfen 80—100,
Hallertauer 165—185 RM . , Ia 275—290 RM .

Viehmarkt . ' ■ ■

Ettlinger Schwcinemarkt vom 5. Jannar . Auffuhr : 136 Läufer ,

»um Preis von 46—90 RM . ! 36 Ferkel 18—38 RM . pro Paar .
Schweinemarkt in Bruchsal am 4. Januar . Angefahren wurden

53 Milchschweine . 38 Läufer ; verkauft wurden 40 Milchschweine ,
10 Läufer . Höchster Preis Paar 28 bezw . 47 RM . Häufigster Preis
Paar 26 bezw . 40 RM . R edrigster Preis Paar 2g bezw . 35 RM .

München , 5. Jan . Viehmarkt . Es standen zum Verkauf 523
Stück Großvieh und zwar 152 Ochsen, 157 Bullen . 183 Kühe , 311
Iundrinder , 323 lebend « und 343 geschlachtete Kälber . 340 lebende
und 639 geschlachtete Schweine , ferner noch an geschlachteten Tieren
20 Schafe , 4 Ziegen , 3 Kälber und 50 Spanferkel . Auf dem Er otz-

v i e h m a r k t waren infolge des außerordentlich großen Angebots
der Geschäftsverkehr ganz Manderns schleppend , sodaß neuerdings
350 Tiere unverkauft blieben . Die Preise waren dementsprechend
gedrückt . Der Export f-hlte voll g . Auf dem Kälbermarkt
war der Geschäftsverkehr etwas lebhafter als am Mittwoch und die

Preise konnten etwas anziehen . Das Angebot konnte bereits vor

Marktschluß geräumt werden . Auch auf dem Schweine m a r k t

war der Handel sehr ruhig ! die Preise waren besonders für ge-

schlachtete Ware sehr gedrückt . Wenn auch langsam , so konnte der
Markt doch schließlich geräumt werden . Die wenig angebotenen
Schafe konnten zu unveränderten Preisen verkauft werden . W -gen
des geringen Angebots wurde von einer Notierung Abstand ge-

nommen .
Metalle .

Preiöseftst - llnngen im Berliner Metalltcrmiubandcl . « uvlcr : I ,
Hl ;12fi .2n bes . . 126.25 G 128.50 B . Febr 126.o0 bez . . 126.50 G 126.75126 507126.25 Tfej ., 126.25 G 126.50 SB. Febr 126.50 be, . . 126.50 G 126

März 126.75 bez .. 126 .50 G . 12V,75^ B . Avrtl ^l26L0 bez .^ 126.50

an .

126.75 Ii '

127 B . .
Blei : Jan . 44 G 45

44.50 G 44.50 B . April 44
Juni 44 .75 ~ ~ ~ "
45 G 45.25

Tendenz scft̂ . . „ «4,50 « , Mär , 44.50 bez ..
44 .75 B , Mai 44.75 bez. . 44.75 Ä 45 B .

45 B . Juli 44.75
"

G 45.25 B . Au« . 45 G 45 B . Sept . - Okt.
Nov .-Dez ^ 45.25 G 45.25 B . Tendenz schwacher̂

London . 5. Januar . Meialllchlußkurs «. 11v je r . Tendenz fett ;
Standard p . Kasse 62 1/16—^., 3 Monate 62 1/16— Settl Preis 62 ^ .
Elektrolnt 60 ',4- 37 best selected 65 - 66 ',t . Elektrowiretmrs 67 - Z Inn .
Tendenz lest : Standard v Kasse 25ö%i—57, 3 Mona e 256%—Vi. « ettl .
Preis 257 , Äonka » ) 257V» , Stroits » » 257, — B l e .i : ^Tendenz wlllif -

Notierungen .
ttsmdurxer Warenmarkt .

Auslandszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle ,
Feinkorn prompte Ware 15/7 & ch, dito per Januar/März 15 '4 *4 sh .

Ka s se e : Der Hambairger Ärmin markt erössinete ruchig bei ^

bis !-!> P ĝ . schwächeren Preisen . Bantos -offerten laute » größtenteils
unverändert , Rioosforten dagegen bis 6 Pence schwächer . Die Räch -

frage des In - wie des Auslandes hat nicht nachgelassen ; bevorzugt
werden Santosbafsees in der Preislage von 90/— bis 95/— sh . Die

Locopreise sind unverändert geblieben .
Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steamlard 30 .— Dollar . Pu -

retard in Dierces div . Standmarten 31 ^ bis 31% Dollar In Firkins
je 50 netto '-i Dollar teurer , in Kiston se 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltomien Marke „ Kreuz " 35 .—

Dollar .
Reis : bat kleines Bsdarssysschäst zu umöffändertetn Preisen
Kakao : Tewdenz ruh !« , aber stetig Für Accra -Avlavungsware

ist die zweite Hand williger , die Abgeber der ProduktionSländer
bleiben jedoch fest Accra per Janamr/Februar und per Februar /

März 60<— sh bezahlt , schwimmend 60/6 sh , dito Neuernte loco

61/6 sh . Super -ior Bahia per JanuariFebruar notierte 65/— sh .

Fien Thome aus Abladung wurde mit 66'— sh bezahlt . Trinidad

fordert für zweite Marken einen Preis von 67 '6 bis 68/— sh.
Chemikalien : Preise und Markttage sind unverändert .
Baumwolle : Tendenz fester . Amerik . Universal Standard

Middling loco 21 .60 Cents per libbs .
Hülsenfrüchte : haben kleines Bedarfsgeschäst zu unver -

änderten Preisen .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Cbicaa - , 5 . Jan . fFnnksvrnch . » Schlnhknrfe . Wetzen : Tendenz

willig -, März m ?«, Mai 181%, Jult 126%. - Mais : Tendenz willig !

Mär , 86%. Mai 89 %, Jult 02%. - Hafer : Tendenz wtlligi Marz

58%, Mai 54%, Juli 52%. - R 0 ggeu : Tendenz unregelmäiiig : März

109 % , Mai 109. Juli 103%. «Alles in Cents te Bushel . )

C. I . Bogel , Draht - und Kabelwerke A .- G . Der Aussichtsrat
der C . % Vogel , Draht - und Kabelwerke A .-E . , Berlin , beschloh,
für das mit dem 30. September 1927 abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 6 % ( i . 93 . 6 % ) in Vorschlag zu bringen . Die

Generalversammlung wird voraussichtlich Anfang Feb ^ ar stav -

sind «».

DrahtaieMimgen.
H . Mannheim . 5. Januar .

In der heutigen GB ber Süddeutsche Zucker A . -G . In Mannteim .
in der 15 165 840 RM . Stammaktien - und 808 800 RM . Borzuasakite » '-
tapital vertrete » waren wurde » die Berwaltungsanträge insbesondere
die Verteilung von 8 Prozent Dividende auf die - tamm - und 7 Prozeni
auf die Borzugsaktien einstimmig genebmiat . Der Vorsitzende nahm
tienntnis davon , daß die Verwaltung beabsichtige , zu einem ibr geeignet
erscheinenden Zeitpunkt de » Aktionären zu pari ein BezngSrecht für die
noch im Besitz der Gesellschaft befindliche » BorratSaktien im Verhältnis
9 zu I einzuräumen , derart , das; auf le 9000 NM . Aktien 1 Borznas -
nktle im ^ieunwert von 1000 RM . entfällt , lieber die internationalen
Zuikerverhandlunaen verbreitete sich Direktor Seliger , der daran teil -
genomine » bat , in längeren Ansfübrunaen Vom « taudpunkt der dent -
schen Znckerinouftrie wiirde das Zuftandekomme » einer internationale »
Berftänciqung zu begrüken sein , da Sie deutsche »lonkiirrenzsäbigkeit

öurcfi die Steuern und sonstigen Belastungen gegenüber den Zucker-
iudustrien anterer Länder sehr behindert sei. Die Verhandlungen werden
in Berlin lortgesetzt . und da alle Länder ei » anherordentlich grokcs
Interesse an einer Berständiaung hätten , hoffe man auch dazu zu gelangen .
Java babe sich bislier ablehneud verhalten , was aber insosern nicht aus -

schlaaqebeud sein könne, als seine Produkte nach Beendigung der Wirren
im Lsteu fast ausschlievlich dorthin gehen würeden . Uber den Wefchasti"
gang wurde mitgeteilt , daß die zur (Gruppe gehörigen Fabriken bis au ,
zwei , die in den nächsten Tagen sor " '
endet haben Mit der Verwaltun
könne auch festgestellt werten , daf , .. . . . . .. , ,
deutsche Zuckerverbrauch um 13 Proseut gehoben habe.

MTB . St . George « . 5. Jannar .

Der hiesige Bc 'rieb ber Firma Lbr . Aberle G. m. b . H. ging durch

Kauf an die Herren Divl .-Jng . Wilhelm A b e r l e und Bruno Metzger
über , die die Fabrik ab 1. Februar auf eigene Rechnung betreiben
werden . Nach Erledigung ihrer sämtlichen Verbindlichkeiten wird die

bisherige Firma ausgelöst werden .
hd . Frankfurt . 5. Januar .

Ju der GV . der Metallbank und Metallnraischeu Gesellschaft In
Frankfurt wurde der Abschluß mit 8 Prozent Dividende aus das erhöhte
AK . genehmigt . Erörterungen sanöen nicht statt . — In der oGB . der
Metallgesellschaft in Frankfurt wurc « gleichfalls ohne Debatte der be -
kannte Abschlus! sür 1926/27 mit der von 10 auf 11 Prozent erhöhte »
Dividenie genannt . _ . . . . . . ..

Der Absatz des Deutschen » alisnndikats im Dezember betrug 1400 756
Dovvel ^ ntuer Neinkali gegen 985 861 Doppelzentner Reinkali im gleichen
Monat des Vorjahres . . „

In der heutigen oGB . der Nen -Guinea Co . i » Berlin forderte , ein
Aktionär . zunächst Mahnahmen die aeergnet lein könnten, , das Liaui .
dationsschädenschluhaesetz in letzter Minute doch noch zu modern. , Aus
Anfrage »nirde erklärt , dah vom Reich noch 2 902 810 RA ?. Entschädigun¬
gen zu zahlen seien . Der Antrag tes Aktionärs . , keine Dividende ,zu ver -
teilen , wurde abgelehnt , da die Verwaltung erklärte , durch die DiuiSende
eine » Anreiz für neue Aktionäre Masse » zu wollen . Es gelangen also
8 Prozent Dividende auf 5N 000 RM . AK , zur Verteilung Di « ans -

scheidenden A !>! . -Mitglieder wurden wieder gewählt . Geh .- Rat Dr .
Bücher lAEGi htnzugcwählt . n r

Bei der Kolb n. Schüle A . -G . In Kirchheim >Teck > fchlieht daS Jahr
1926 27 mit einem Reingewinn von 850 053 (297 499) RM .. cruS dem
12 (10 ) Prozent Dividende verteilt werben .

hd . Berlin , 5. Januar .

In der oEV . der Triumph -Werke Nürnberg A .-G . wurde der

Abschluß für 1926/27 genehmigt . Aus dem Reingewinn von 439 318

RM . werden 6 % Dividende auf die Vorzugsaktien und 10 % auf
die Stammaktien verteilt , der Rest wird vorgetragen .

Ausland .
WTB . Basel . 5 Jan . Dem „SanSelSamtfblatt

" wir » mitgeteilt ,
das! st» unter der Firma „Rus Basel . Buchhaltung A .- G . cme nenc
A .-G . gebildet hat . deren GeseUschaitskavital ans, ! «« Franken besteht,
eingeteilt in 10 Aktie » von je 10 Franken . . Dies durfte wohl das
kleinste Aktienkapital in der gamen « chweiz fein .

WTB . Basel . 5. Jan . Unter der Firma „Znrn Stablin , Immo¬

bilien A .-G . hat sich mit Sitz in ' Basel eine Aktiengesellschaft gebildet »um

Zwecke der Verwaltung und Erwerbung von Liegenschaften . Das Ka -

vital beträgt 50 000 Schweizer Kranken . Unter der Firma Stea « A .-G .

bat sich mit Sitz in Basel eine Aktiengesellschaft sLicaenschaftshaiidel »

gebildet . Das Kapital beträgt 50 000 Schweizer Franken .
WTB . Basel . 5 . Jan . Die A .-G . Weigel , Leygonie n. Eo .. tntcr -

nationale Transporte hat ihre Liguidatlon beendet . Die Firma ist er -

loschen.
WTB . Basel , 5 . Jan In ber heutigen GB . der Kraftwerke Roburg -

Schwörstadt A .-G . wurden die Anträge der Berw -iltuno genehmigt . UeSer
den Verlauf des Geschäftsjahres haben wir ausführlich berichtet.

VVTB . Zürich , 5 . Jan . Die fe-uimcizitisuic LeocuSvlrnuicrunas - nnt >
Rentenanstalt in Zürich verzeichnet sür 1927 einen Neuzugang an Kapital .

Kapilalversicherungeu 1027 Millionen Franken it . V 927 .8 Millioneni . an
veriicherte » Jahresrenten 11,5 Millionen Franken ti . V . 9,2 Millionen ) .

WTB . Bern . S. Jan . Laut Mitteilung des Eidgenössischen Gold -
und Silberamtes sin» im Jahre 1927 von den Kontrollämtern 1416 221
goldene ti . B . - 1 160 985 ) , 1307 808 silberne ( i . B 1 176 603 ) und 8684
Plaiinuhraehäus « ti B . 7112) amtlich gestempelt worden . Die Zahl der
amtlich gestempelten oder veresizierten goldenen , silbernen und Platin -
ichniucksachen uni > -Geräte seinschiiehlich cer Furnituren ) beläuft sich au >
1034 878 Stück (1926 : 925 883 >. AuNevdem sind 15 67(1 Proben von Gold - ,
Silber - und Platinharren (Liugots ) ausgesührt worden ti . B . 14 057)

WTB . Prag , 4. Jan . Wie die „Narodni Listn" melden , ergab der
Abschluß der heurigen tschechoslowakischen Zuckerkamvagne rund 12%
Millionen Meterzentner Rohzucker, wovon über 8 Millionen für den
Ervort verbleiben .

WTB . Bukarest . 5 . Jan . Havas zufolge hat dte Nattonalbank an
alle rumänischen Banken ein Rundschreiben über eine Reduktion des
Zinssubes gerichtet . Diese Reduktion sei gerechtfertigt durch die tat -
sächliche Stabilisierung der rumänischen Währung . Die Nationalbank
bat beschlossen, zur Förderung der landwirtschaftlichen Produktton neue
Kredite zu bewilligen . Auch der Handel und die Industrie sollen unter -
stützt werden unter der Bedingung , daß die Banken die Vervslichtung
eingehen , den Zinsfuß im Maximum auf 12 und den Diskontsatz aus 10
Prozent festzusetzen . Dte Banken , die diese Bedingung nicht eingehen
wollen , werden geschlossen.

Industrie und Handel.
Fr . Hcsser Maschinenfabrik A - G. Stuttgart -Cannstatt . Nach

dem Geschäftsbericht für 1326/27 waren die Absatzverhältnisse zeit -
weise schwierig , so dag es besonderer Anstrengungen bedurft habe ,
durch Neukonstruktionen einen Ausgleich zu schaffen und dem star -
kcn Wettbewerb z-u begegnen - Im laufenden Eeschästsfahr ist das
Werk gut beschäftigt und die Aussichten seien nicht ungünstig . Der
Reingewinn beträgt 308 085 ( i . V . 304 286) RM .. woraus bekannt -
lich wieder 12 Prozent Dividende zur Verteilung kommen . 24 006
Reichsmark werden für Wohlfahrtszwecke zugunsten der Angestellten
und Arbeiter verwendet , 40 000 RM . dem Pensionsfond überwiesen
und 9735 RM . vorgetragen . Im Abschlich erscheinen Vorräte mit
428 867 (458 057) RM . . Kasse mit 4921 ( 4509) RM . . Effekten und
Wechsel mit 258 347 (3915) RM -, Debitoren mit 1 646 425 (1 812 524)
Reichsmark . Gegenüber stehen Kreditoren mit 607 077 (665 208)
Reichsmark .

Viktoria Werte , Nürnberg . Der AR . - Sitzung wurde die
Bilanz mit Gewinn und Verlustrechnung vorgelegt . Nach Abschrei -
Hungen von 95 060 (91 068) Rm . verbleibt ein Reingewinn von
175 842 (178 468) Rm . Der am 14 . Februar stattfindenden GV .
wird die Verteilung einer Dividende von wieder 6 % auf 2 450 000
Rm . Stammaktien und von wieder 7 % auf 25 000 Rm . Vorzugs¬
aktien vorgeschlagen .

Hannoversche Maschinenbau A .-G . vorm . Kg . Egestorfs . Hannover
IHanomag ) . Im abgelaufenen Gefchattsiahr 1926/27 Iwt die Gelellichast
ihren Beiriebsiiberschns ! von 7 003 632 RM auf 9 , 87 641 RM . gesteigert .
Hiervon erforderten allgemeine Unkosten 4 331 782 (3 .80 Mill . ) RM . .
Steuern » Nd soziale Lasten I 971837 (0 .85 ) Mill . ) RM . Zinsen 1 371 069
(0,73 Mill . ) RM . . Abschreibungen aus Diiagiokonio 219 339 (—) ÄM .
und Abichreibungen auf Aulagew ^rte 1 880 637 ( 1 .46 Mill . ) RM . lodah
ein Reingewinn von 291 431 1306 442 ) RM . zur Verfügung sieht, aus
dem , wie bereits gemeldet . 6 Prozent Vorzuasdividende verteilt werden
sollen während der Reit von 263 435 (278 447 ) RM . vorgetragen wird .
Die Stammaktien bleiben also wieter dividendenlos Die Verwaltung
weist in . ihrem Vericht auf den gestiegenen Umsatz und den wesentlich
größeren Auftragsbestand bin . Zahlreiche und gröstere Lager von

chlppvern Äleinaiitomobilen und Ersatzteilen muhten unterhalten
werde » . I » der Bilanz sind dte flüssigen Mittel von 59 744 ans 48183
RM zurückgegaugeu . Der Wcchfelbestaud zeigt eine Steigerung von
8 / 835 aus 209 101 NM . Anhenstände haben sich mit 9 464 287 (4 974 016 )

NM kehr stark erhöht , desgleichen haben sich die Lagerbestande mit
9 304 355 14 409 040 ) NM mehr als verdovvelt . Neil erscheint das Gold -
anleibedisagiokonto mit 750 000 RM Patente und Versuchsanlagen sind
auf 201268 (63 631 ) 3! 2)t gestiegen iedoch wie iin Boriabr wieder voll -
iiändia abgeschrieben worden . Au > der Passivseite haben sich die lausen -
den VerpNichinuaen bei 14 466 600 RM . AK auf 7,60 (3 / 21 740) RM
erhöht . Die Akzepte sind von 1,91 Mill . RM . ans 1915 425 und die
Anzahlungen und Vorschüsse von 2,91 auf 5,91 Mill RM . gestiegen .

erscheinen ein festes Darlehen mit i 1,6 H»72i Mill . RM . u »>d neu
die Goldanleihe mit 7 Mill . RM .

Banken und Geldwesen .
Stand der Badischcn Bank vom 31. Dezember . Aktiv a : Gold «

be stau0 8127129 . deckuuassähige Devise » 7 7.'1* 8«7 , sonstige Wechsel und
Schecks 37 572 396 , deutsche Scheidemünzen 12 838 , Noten anderer Banken
520 290 . Loiiibardfordernnaen 1 303 650, Wertpapiere 6 464 390 , sonstige
Aktiva 19 392 354. Passiva : Grundkapital 8 300 000 Rücklagen 3 300 000,
Betrag . der umlaufenden Noten 24 «>68 550, sonstige täglich fällige Ber »
bindlichkeiten 9 786 634 . au eine Knnd -igungssrist gebundene Verbindlich -
leiten 30 142 011. sonstige Passiva 4634 750. Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen im Lnlande zahlbaren Wechseln 2 959 008 RM .

Durlacher Sparkasse . Bei d< r städtischen Sparkasse Durlach
betragen auf 31 . Dezember 1927 die Einlageguthaben 6 535 000 RM ..
wozu die auf 30. Juni und 31 . Dezember 1927 gutgeschriebenen Zin -
sen mit zusammen 345 000 RM . noch hinzukommen , sodass der Ein «
lagebestand auf Zahresschlug 6 880 000 RM . beträgt . Die Zahl der
Spareinleger beläuft sich auf 7100 . Die Bestände der Sparlasse sind
wie folgt angelegt : In I . Hypotheken 2,6 Millionen , in Konto -
korrentdarlehen 3,4 Millionen , in Kaufpreisforderungen 200 000
RM . , in Schuldscheindarlehen 230 000 RM . , in We ^ tpaplevc »
280 000 RM . in Wechseln 105 000 RM .

Zur türkischen Schuldenreaelnng . Wie aus Paris gemeldet wird ,
bat der endgültige Abschlnh der türkischen Schnldenverhandlungen zu
einer Regelung aller noch in der Schwebe befindliche » Kragen geführt ,
wozu die Regelung des Transfer , der Arbitrage utw . gehörten . Es ver -
bleibt jetzt nur noch dte Befchlnbfassung über dte Frage der Zusammen «
setzuug des S ch u l d e u r a t s die an die Kanzleien zurückübcrwicien
ist, und die , wte gehosst wird , im Sinne der srauzöiische » Wünsche , wie
sie in einer kürzliche» Nete des Quai d 'Crfno an das Foreign Office
dargelegt wurde » . Sobald die Frage »u einem Befchlutz geführt hat ,
wird das Parlament zu Angora das Uebereinkommen ratifizieren können ,
dessen Behandlung auf dem Dringlichkeitswege beantragt wurde . — Falls
die Erledigung nilnmchr keine weiteren Verzögerungen erfährt , wäre
also im Februar mit der Auszahlung des ersten valoritisterten Kupons
zu rechnen .

Die amerikanisch « Goldausfnhr im Dezember . Die amerikanische
Goldausfuhr im Dezember wird aus 73 808 000 Dollar veranschlagt . Hier -
von waren 32 Mill . Dollar sür Argentinien . 1 Mill . Dollar sür Frank -
reich. 8.5 Mill . Dollar für England . 8 Mill . Dollar für Holland . 6 Mill .
Dollar für Polen . 4 Mill . Dollar für Kanada und der Reft für Belgien .
Indien , Uruguay , Schweden , Nieder !. Indien u. a. bestimmt .

Wirtschaftliche Rundschau.
Eiscnbabnqtticrtarispolitik der Reichsbahn . — Die neueste Stellung¬

nahme der Reichsbabnhauptvcrwaltun « . Aus eine Eingabe des Reichs »
Verbandes des Deutsche 11 Grvtz - uudUeberseehan »
d e l s e . B ., in der auher einer allgemeinen Senkung der Gütertarife
insbesondere Ermähiguuaeu sür die 10 und 5 tons - Nebenklassen für die
Stückgutfrachtsätze und die Einführung einer Wagenklaffe E 1 sowie
schließlich eine Aendcruug in der Behandlung der Ansnahmetarife ge-
fordert ivar . hat dieser von der Reichsbanhhauvtverwaltnng einen Rück»
Kescheid erhalten , in dem aus die Verschlechterung der finanziellen Lage
der Reichsbahn im Jahre 1928 durch Steigerung der gesetzlichen Repara -
tionslast , der Personolkosten und sozialen Lasten binoeiviesen wird Di «
Reichsbahn sei vorläufig nach wie vor nicht in der Lag «,
auch nur solchen Tarikerleichierungen stattzugeben , deren baldige Durch -
führunÄ selbst der Reichsbahn erwünscht wäre . Zur Zeit ließe es sich
noch nicht mit Sicherheit übersehen , ob die Gütertarife , die selbst bei Be »
rücksichtiqiing der Beförderungsstener im Gefamtdurchschnitt noch unter
der Grosibandelsrichtzabl leiten , sich in dieser Höhe halten lassen werden .
Eine allgemeine Tari ermämonng könne jedenfalls nicht in Aussicht ge»
stellt werden . Zu den einzelnen Forderungen wird dann erklärt , doh
die Frachten der l0 To .-Klassen am 1. August 1927 bereits erlieblich per»
billigt seieu . Bei 'der 5 tons -Klaste sei , vom Gesichtspunkte der Selbst -
kosten der Reichsbahn betrachtet , eher eine Herauffetzuna be -
recht igt . — Die Stückantsrachien waren nach ihrer starken Ermäßiguna
im ^ ahre 1923 im Verhältnis zur Vorkriegszeit weit weniger erhöht als
die Frachten der oberen Ladungsklassen und sind deshalb am 1 August
1927 nicht besonders begünstigt worden . I « ihrem jetzigen Ausmaß ent »
sprechen sie übrigens in keiner Weise den hohen Aosertigungö - und Be -
sördernngslelbstkosten . Ein dringendes Bedürfnis sür die Einführung
einer dritten Stnckgutkiasse ist nach den Untersuchungen des seinerzeit
bestellten Eisenbalinansschusses verneint worden . Die Prüfung des An » »
träges auf Einschiebuiut einer Klaffe K 1 zwischen den Klassen E und F ,
die von der Reichsbahn nicht sür zweckmässig gehalten wird , unterliegt, ,
iedoch noch der Beschlustsaffung der Ständigen Tarifkommission Die »An « -
reguug , die Behandlung der Ausnahmetarife in belo »öere » Unteraus »
fdjiiffcjt der Ständigen Tariskommission vorzunehmen . wird abgelehnt .

nicht besteht. Der der Ständigen Tariskommission sür die Beratung der
Normaltarife beigeordnete Ausschuß der BerkehrSinteressenten mit
einem geschlossenen engen Kreis von Wirtichasisvertretern ist zur Stellung »
nähme ans dem «Gesichtspunkte allgemeiner Interessen der Gesam »
Wirtschaft einschließlich der Eisenbahnen , nicht aber von Sonder -
wünschen der Interessenten berusen . Er ist zudem «euau wie die
Ständige Tariskommission ein Arbeits - , kein reiner Beantachtungs -
ausschuß , sein« Mitglieder arheiien jahrelang ständig in Tariisragen mit
der Eisenbahn zusammen , haben zusolgeoessen g r 0 h e

'allgemeine
Tariskenntnis und sichern dadurch eine Stetigkeit der Tarisvotiiik .
Ans diesen Boraussetzunge » beruht das Ansehen des Ausschusses der

tcu als Ausschuß tarissachverständiger Mitalioder durch Bildung von
Unterausschüssen gesährdet wird , da die Mitglioderzahl zwangsläusig
außerordentlich wachsen müsse und eine regelmäßige Teilnahme an den
vielen häusiger notwendig werdenden Sitzungen den einzelnen Mitgliedern
nicht möglich wäre . Es wird schließlich aus die nachteiligen folgen der
Uehcrorvauisation der Deutschen Wirtschast hingewiesen , die dazu geführt
hat , daß außerordentlich zahlreiche Stellen sich mit Tarissragen beiassen ,
welche früher nur von - -vitzenverbänden bebandelt wurden

Die Frankfurter Industrie - » nd Handelskammer sür dte Frankfurter
Messe . Dte Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M .—Hanau
trat in einer Pressebesprechung für die Frankfurter Messe ein . Es wurde
ausgesührt , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse der Inflationszeit und
Stabilisterungskrtse keine Grundlagen für die Beurteilung der Bedeutung
der Frankfurter Messe bilden könnten . Dte Franksurter Messe vom
Jahre 1927 habe bewiesen , daß sich die Messe in bestimmten Branchen
einen festen Aussteller - und Einkänferkreis erworben babe . der eine
gesunde Grundlage für eine weitere aussichtsreiche Entwicklung bilde .
Bei den im Februar beginnenden Verhandlungen vor dem Enanete - Aus -
schuß werde Frankfurt a . M . die Forderung erheben , daß es in bestimm -
ten Branchen ( Schuhe , Leder , Textil eu , Möbel und Gcnußmtttel ) die
Führung vor Leipzig erhält . Besonders aussichtsreich erscheine dte Ber »

bindung von Messen mit wirtschasiiichen Ausstellungen . Es könne er-
wartet werden , daß die Messen sich auch für die Zukunft als eine wirt -

schaftlich notwendige Einrichtung erweisen und nur während der Ueber -

gangszeit aus die Bewilligung von Zuschüssen angewiesen sein werden .
Das Bestehen der Messe habe dazu geführt , daß in Frankfurt a. M .
zwischenstaatliche Wirtschaftsvertretungen errichtet werden konnten ( wie
die niederländische Handelskammer , die deutsch- italicnische und die deutsch-

türkische Handelskammer ) , dte Frankfurt a . M . zum Stützpunkt tnter -

nationaler Wirtschaftsbeziehungen gemacht habeit .
Inangriffnahme der ' Steinkohlenverslüssigung im Ruhrgebiet .

Die Eesellschast sür Teerocrwertung G . m . b. H . in Duisburg -Meide -

rich baut zur Zeit aus ihrem Gelände eine Fabrik für Steinkohlen -

Verflüssigung nach dem Bergin - Berfahren . Sie errichtet damit eine
gleiche Anlage für Steinkohlenvcrflüssigung wie sie die I . G . Far -

benindustrie in Leuna zur Verflüssigung von Braunkohle erbaut hat .
Es handelt sich hier um die erste Steinkohlenoerflüssigungsanlage in

Deutschland . Wenn sich die Versuche rentabel gestalten , beabsichtigt
man auch in anderen Teilen des Ruhrgebietes derartige Anlagen
zu errichten . Die Kosten sür die im Bau befindliche Fabrik dürften
etwa 4 bis 5 Millionen RM . betragen . Die Anlage soll Ende des
Jahres in Betrieb genommen werden .

Der Eisenhandel in den Bereinigten Staaten . Wie aus Newvvrk
gemeldet wird , betrug die Ausfuhr der Ber . Staaten von Eisen und
Stahl im November 1927 177 930 ( Vormonat 170 220. November des

Vorjahres 219 830t Tonnen . Eingeführt wurden 61 800 ( Vormonat 52 500,

Vorjahr 81 260 ) Tonnen . Der Import des 'Novembers 1927 verteilt si»

wie folgt : Roheisen 1 614 ( Vormonat 8 180) Tonnen . Konstrukttousetsen ,
14 480 ( Vormonat 13 180) Tonne » . Gußröhren 4 040 ( Vormonat 5 2661

Tonnen . Tie Schrotteinsuhr stellte sich im November aus 15 390 ( Vor -

monat 25 230 ) Tonnen , eingeführt wurden 6 400 ( Vormonat 5170 )

Tonnen .

Die Aendernng der Geschäftsbedingungen der Produktenbörse « z«

Berlin . Dte Verordnung zur Aendernng der Geschäftsbedingungen der

Produktenbörse zu Berlin sür den Zeithandel in Getreide und Mehl wird

nunmehr durch den RetchswirtschastSiN ' uister bekanntgegeben . Der Wort¬

laut der Bekanntmachung gilt für die nach dem 31 . Juli 1928 zu er¬

füllenden Verträge . Für die Lieferung vvn Weizen ivird hinzugefügt ,

daß er gesund und trocken und sür Atüllcrcizwecke gut verwendbar lein

muß mit einem Normalgewicht von 755 Gramm für das Liter . Voll
d«r Lieferung ausgeschlossen sind : Ausländische Hart - (Grieh - I Wetze » ,

ferner zur Vermahlung ungeeignete künstliche Mischungen . Bei Roggen
wird ein NormalgewickN von 712 Gramm sür das Liter und bei Hafer
ei « Normalgewicht vou 475 Gramm für das Ltt« testgesetzt.



UNION - 1 HE ATER

Kapitalien

Freitag, de« 8. Januar 1928. vadisch« Presse Morgen -Ausgabe)

86 « Ate Huurldon^ wr tft fein« Wunöerkur , sondern ia £ Resultat
einer wissenschaftlich wohldurchdachten Arbeit . In dieser Salbe sind alle
Stoffe vereint , die diese tückische Krankbeit erfolgreich ,u bekämpfen ge-
eignet find . Die Humidon -Gesellschast will überzeugen und nicht über -
reden Sie schickt deshalb jedem umsonst eine ausreichende Probe $ nml «
don nebst ärztlicher Aufklärungsschrift über Hämorrhotdenleiden . Diesen
konstenlofen Versuch ist seder seiner Gesundheit schuldig und die Sumidon -
Gefellschast ist überzeugt davon , das, leder Versuch ein voller Erfolg
wird . Also schreiben Sie sofort, ebe Sie es vergessen, nach Probe und
Broschüre an dt« Humidon -Gesellschast m. 6 . H. Berlin W 8 . Block 136.

Verlan » erfolgt durch di« Avotbete „3um weihe» « reu, " und „Engel -
Apotheke". Berlin , »nd der « «»lauf durch di« „Lroneu -Avotheke"

. Karls -
ruhe . (« 8587)

Sind hämorrhoiden
heilbar ?

yr Kolonialwaren
Bruchreis Pfd-
Reis Pfd . 48 35 30 24 #
Weizengrieß Pfd . 28 .fi
Hellerlinsen . . . Pfd . 38 29 &
Hartweizengrieß . . Pfd . 32J ?
Gemüsenudeln . . . . Pfd . 45
Echte Ital . Spaghetti Pfd . 15 $
Eler-Maccaronl - Bruch 48 $ ?
Phönixmehl extra 5 Pfd . 1 . 35

am Rondellplatz .

Heute ii . Weese Tegel Des große deutsche Fiimum

Limburger Käse . K Pfd . 15 #
Camembert . . I Portion 20 #
Edamer K Pfd . 38 22 #
Emmentaler o . Rinde Port . 14 #

Schachtel '/♦ 80 #
Franz . Camembert

Schacht , ca . 300 g 95 #
Roquefort , ehester
Salami -Käse

Konzerlhaus
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !

Frei 'ag . 6. Januar . 20 15 Uhr
einmalige VorführungHt ute 1 reitaü 4 Uhr nachmittags

TEßßA
FILM Elite - Konzert

Das heil . Land u . Vater Schnellers Liebeswerk
Preise : Mk . 0 50, Mk . 0.80

Solist : Kapellmeister DOLEZEL .

Abends 8 '/> Uhr
Samstag , 7., Montag . 9.. Mittwoch . 11 . und

Donnerstag , 12. Januar . 20 . 15 Uhr
Samstag u . Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag . 8. Januar nur 16 Uhr

Erstaufführung
Die Gestalt , die im Zentrum dieses Geschehens steht , die Königin
Luise , ist nicht nur für diese Zeit bedeutungsvoll , sondern auch
menschlich tiefergTeifend and rührend . Der ganze Zauber , die
reizende Anmut der jungen Fürstin von Darmstadt . Ihre Streiche
im großmütterlichen Hause , die aufkeimende Liebe zum preußischen
Kronprinzen , das idyllische Glück von Paretz , dieser monumentale

Stoff ist unserer Zeit menschlich und seelisch nahe gerückt

Die musikalische Illustration Hegt wie bisher In Händen unseres Haus¬
orchesters unter Leitung von Kapellmeister A . Ewertowski .

Jugendliche haben Zutritt !
Anfangszeiten : 8 . S, 7 und 9 Uhr -

Ein Drama aus dem Leben der Polarforscher
Musikhegleitung PolizeikaDelle . 440

Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

Freilag aoend

denz -
Ucbtapfela WaldstraßeWer sucht

der findet

II

»»rch eint Kleine
I flnjrlif in Mt Caftifdicti
I Press» Irltu In Ben
I fitirairrlaftru Stäacn
I bat wo« et aunfdil

der Hauskapelle
Leitung : Herr Kapellmeister Kassier Ab heute t

Brahms : Sonate A -dur: Händel : So¬
nate G -dur: Schubert: Wanderer- Fan-
taai « ( Klavier ). 8 kleine Stücke klass .Meister In der Bearbeitung von Willy

Burmester . (83
Karten zu 2.—. 3 .— . 4 .— , . I .— bei
Kurt NcureJdt. Waldstr . 39. eine Treppe
Burmester: .so Jahre Künstierieben "

Im Vorverkauf , an der Abendkasse , so¬
wie in allen Buchhandlung .. Preis 3 .75

Ab Heute ! Oer große Russenfilm I

7 Akte aus der Zei» der Umwälzung in Russland
hinter der Front der Wran ^ e 'schen Armee , an
der Küste des Schwarzen Meeres ; in einem
Lande a so , über das in wenigen Jahren zehnmal
der Krieg raste

Im Beiprogiamm :
1. Der gesunde Wintersport :

„ Schneegymnastik
2. Amerlk . Groteske
3. Deulig - Woche 4

Waldstratte 1K
Telephon 5599

Tägl . abds . 8 Uhr
„ Sonn- und ..feiertags 4 u. 8Ü.

Revue
Wien

und die

Wiener
Neuzettlich eingerichtet«

Schuhmacherei
«Weltstadt! . mit gut. Kun¬
dentreis , sofort oder I.
Februar wegen Auswan -
derimg günstig zu ver-
lausen . Angebote unter
ff H . an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Naubliersall «» und
Jagdaeräte cmufiejltSa K ßnicr . Miihl -
» ura . Rheinstr 59.
« ordern sie Kataloggratis . (28775 )

iiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiii
Täitlicn M Uhr
Das fabelhafte
Kabarett»

Programm
Kein Welnzwang

Kein Eintritt

Au leihen gesucht
1200 Mark

legen gute Sicherheit und
) i» S , Angeb. unter Nr .
jllW an die Bad . Pr .

Melirere gebrauchte, teilweise in allerbestem Zu -
stände besindliche Lastauto erster Marten sind
unter sebr günstigen Zahlungsbedingungen vreiS-
wert zu verkaufe» . (884871

Autohaus Otter, Olfenburg
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Im Ende entgegen
geht unser großer

Während des Um¬
baues ist der Ver¬
kauf im Laden

Eingang Kreuzstr.

Total - Amverkauf
Kaufen Sie auf Vorrat , auch wenn Sie es nicht gleich brauchen , denn

Nie wieder so billig
kaufen Sie Herren - und Knaben - Konfektion

Fortsetzung des . Verkaufs in Serien -Anziigen zu -

Mk . 49 a " 39 .
" 29a " und 19 . 50

Einen Posten Konfirmanden - Anzüge besonders billig .

Auf alle Waren 20 —40 % Rabalt
1431

Ornstein & Schwarz Ecke Kaiser -

und Kreuz slr .

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend entschlief sanft nach langem ,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

im 7t - Lebensjahr unser lieber , herzensguter Vater .

Großvater und Schwiegervater

Herr August Fritz
Privatier

KARLSRUHE , den 4 . Januar 1928-
Weinbrennerstr . 14.

In tiefer Trauer :

Elisabeth Bauer , geb . Fritz
Hans -Theo Bauer
Oberregierungsrat Th . Bauer ,

Oberstleutnant a . D.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Die Beisetzung in Stuttgart .
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen .

43t)

Hermine Fütterer
Walter Schweitzer

VERLOBTE B227

Karlsruhe in Baden
Schützenhaus 6. Januar 1928

Wandsbeck .Hamburg
z. Zt Karlsruhe

iiiiiiiiuiiimiiiMiriiiiruirirmiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiiii :

Während des 300

iwennr - fluswertams
gewähre ich auf die gesamten Lager b eständ e , wie :

Teppiche, Bettvorlagen Verbinder , Reise-,
Auto -, Tisch- und Diwandecken , Wand-

behänqe, Lauferstoffe , Kokoslciujer, Felle

10 Prozent Rabatt !

Teppich -Haus Porl Kaufmann
in Iiiiiiiii im Ii im IiIiiiiiiiiiiiiii in w UI | l \ Uli 1 illCilill

Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

ninnntmtn »mummt mummt nimmt nmmtnminnHmimiiuniiitMiini
I

Nudelkarton
5 ober 10 Kg . fassend ,
liefert welSe Sabril .
Preisangebote unter Nr

B115S an die Badische
Presse erbeten .

Zum sofortigen Antritt

Wer nimmt ein

von 1 Jahr . Mädchen , in
liebevolle Pflege . Angeb .
unter Nr . SR1117 an die
Badische Presse erbeten .

| MSnn lieb I

Hausbursche
sofort gesucht . (426)
Gasthaus z. Weiherhof ,

Neckarstraße 32.

kuciiilaltenn
ertnnen . die auch slrm in _
• Bedienung der Sckrcib " afchii

mit Zeugnisabschriften und Ai
> unter Nr 3,2 an die Badisci

gesucht . Bewerberinnen , die auch firm in Steno -
aiaphie und der Bedienung der Schreibmaschine
sind , wollen sich mit Zeugnisabschriften und An -
gäbe des Alters unter Nr 3.52 an die Badische
Presse wenden

Festangestellter
Vertreter für Eier

von einer der arSkten süddeutsch .:» 5t - r .
Großhandlungen gesucht Iis komme » r .ir
erstklassige Kräfte in ftruie die bei der
Kundschaft in und anfterhalb Karlsruhes
bestens eingeführt sind .

Angebote unter Nr . SUSI a« die Ba »
dische Presse .

Sitte
notieren Sie sich !

Statt besonderer Anzeige
Gott der Allmächtige hat heute nachm . 31/» Uhr

meinen lieben , guten Mann , unsern treubesorgten
Vater . Großvater , Schwager und Onkel

FRIEDRICH BURZ
Tapeziermeister

im Alter von 71 Jahren , nach kurzem schweren mit

größter Geduld ertragenen Leiden , versehen mit den

hl - Sterbesakramenten , abgerufen

Karlsruhe , Uhlandstr . 3,
Mainz , WeiBenfelS/S ., Pforzheim

''e " 5 -' an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Burz und Angehörige.

Die Beerdigung findet Samstag , den 7 . Januar ,
nachmittags 2 ' /, Unr statt . 478

Israelitische
Religiousgesellschast.

Freitag , den 6. Januar :
4.30 Uhr Sabbat -Ansg .

2amsiag , den 7 . Januar -
8 Uhr MorgcngotteSd .

4 Udr Nachmittags
Gottcsdten .
5.35 Ubr Sabbat -AnSa .

An Werktagen : 7 05 Uhr
MorgengotteSdtenst .
4 .30 Uhr Nachmittags
Gottesdienst .

Statt Karten

Für die uns erwiesene herzl -

Teilnahme , sowie zahlreichen
Kranzspenden bei dem schweren
Verlus e meiner lieben Frau ,
unserer herzensguten Mutter u
Großmutter sagen wir hiermit
aufrichtigen Dank .

Familie Weigel .
F .H. 3845

zeilWWi'AWliir
mit lehr gutem Trägerversonal . sucht kür den Be¬
zirk Karlsruhe noch ein - gute

Z -Wrill i . Betuieö insmelm.
Offelten unter Nr RIl42 an die Bad ' iiue

P >e ' ' e Karlsruhe , erbeten .

Iverden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Th . e . garten .

Israel . Gemeinde.
Freitag , den 6 . Januar :

Sabbatansang 4 .45 U.
Samstag , bett 7. Januar :

MorgengotteSd . 8 Uhr .
Schristerttärung 10 Uhr .

NachmittagsgotteSdiensi
3.30 Ubr .
SabbaianSgang 5 .35 U

Werktags : Morgengottes -
dienst 7 15 Uhr . Abend ,
gotiesdienst 4.45 Uhr .

Freunde
der Musik . Bon einer Bei .
eintgunz Schallpla l̂eniii -
dustr . « bin ich beaustragt ,
eine yrganistiou ein ; u -
richten . Ich brauche dazu
Mitarbeiter , die sich ohne
Kapital daran beteiligen
und verdienen wollen
Herren u Tamen . die im
Besitz eines Cprcchappa -
raies sind , senden daher
sofort itiTC Adresse an :

OrganNationSdirektor
Gereite Berlin 55,
Weiftenburgerstrafte ZZ.

(«>1106)

Näheres morgen früh !

Lastkraftwagen
billig zu vermieten flir
Nah - u. Fernfahrten .
<432) Telefon 4335.

Deutsche Doaae
schwarz u . weift gefleckt,
1H Jahr alt . schön. Tier ,
billig zu verkause ».
(B222 ) » lilrficrftt . 16 .

Vögel
Jap . MSv <I>eu , 1 Zucht -
>?aar mit 3 Jungen , billig
zu verlausen . Zu er -
fragen unter Nr . T1I44
in der Badische » Presse .

Brieliaubsn
» tau u . gehämmert , weg .
Aufgabe billig abzugeben .
B233 Walvring 6.

Danksagung.
Für Enthebung von Neujahrsbefuchei , Neu -

jablskarten ukw find weiter folgende Betrage
eingegangen .
Boeuk Leopold Pialermeister und Frau

Akademiestrafte l7
Augenstein Karl Bangeschäst Steinstr . 25 M
Dennig Gustav Bäckermeister und Fran J
Neumann Dr . Nervenarzt und Fian
Sauerwein M . Frau und Töchter
Siunei Rudolf Fabrikdirektor Eifenlohr -

ftrafte 81
Trier il . Architekt
Bieter Rudolf feu . KrieaSstr S7
Siebold Alfons und Familie

Fiir dieie Zuiveudiiugen »ugunsten der Winter -
nothilke spreche ich den verbindlichsten Tank aus .

M
.U

3.—
8 —

5 .—
5.—

Jl 10.—
M 3.—
M 2.—~

3 .

Hochbau-
Techniker

der auch im Tiesbau Er -
sahrung hat . gewandt
zeichnet und gute statt -
sche Üenutnisse besitzt, z.
sofortige » Eintritt aes .
Angebote unt Nr . 39a
an die Badische Presse .

Karlsruhe den 4 Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .

( 412)

Farrenversteigerung .
Die Gemeinde Eaaenste ! « versteigert am DienS -

tag . dea 10 . Januar ü :28 . vormittags tt Ubr im
Hofe des tWren ' taliii einen schweren Rindsasel .
eine » fetten Schweiuefafel und 2 Ziegenböcke .

Bürgermeisteramt . (74a )

Kräutertee -
Reisende

gegen hohe Provision u .
Reisespesen sofort gesucht
Angebote unt . Nr . 394

an die Badiscve Presse .

Ein ledlger

Eisendreher
der genau und flott alt
modernen Trehbänlen j »
arbeiten versieht , wird zu
baldigem Eintritt ges.
Anerbiete » mit ^Zeugnis -
abschnfte » i 'nt Rr 38-n
au die Badilchc Presse
zur Wetlerbeförderung .

Lehrling gesucht.
Hiesige Grofthandlg . , m .

lebhasten Auslandsbezie -
Hungen , sucht per Früh -
fahr tüchtigen , intelligen¬
ten Lehrling aus gutem
Hause . Angebote unter
Nr . 346 au die Bad . Pr .

Tüchtiges , slciszigeS

Mädchen
für alle Hausarbeiten per
sofort oder 10 Januar
aefucht Zu erfraget » unt .
Nr . 45« in d . Bad , Pr .

m 1 HIB
I Weiblich |

Heimarbeit vergibt
P . Holst « , Breslau Hb .

| Männlich f
Früherer
Militöranwärk .

Zuletzt eigenes Lebensm .«
Geschäft , fncht irgendw .
Beschäsizaunq

Kaut , kann gestellt werd .
Angeb . u . F .H .3V3Sau d.
Bad . Pr . Fil . Hauv » «» ^

Guter
~r_ ~

Herrenfriseur
flicht Stellung , evtl auch
aushilfsweise . Angeb . u .
!?.H . 3841» an die Bad .
Presse , Fil . Hanvivost .

Suche sofort jüngere

Kontoristin
Bewerb ., die schon ans
iech » . Büro od . Photo¬
handlung tätig war , be-
vorzugt . Angeb . tu . Zen -
nisabschristen u . Geyalis -
aufprüch . unt . F .H . 3849
an die Bad . Presse erb .

Suche sür einige
Abend - od . Nachmittags -
stunden in der Woche ein
Fränl . fiir Sehreibmasch .-
Arbeiten , Korrespond . etc .

Angeb . unt . Nr . § 1158
an die Badische Presse . ! WelMIclif

Modell
für Maler — weibl . , ge-
sucht. Schriftliche Ange -
böte unter Nr . Bll24
an die Badische Presse .

Schriftliche
Heimarbeit

von jung . Frau (Buchhal -
terini gesucht . Angcv . u.
CUM au die Bad . Pr .

Fleißiges
Mädchen

für die Küche sofort
gesucht . (414)

Hotel National .
Karlsruhe , 5lriegsstr . 90 .

Frau , Mitte Wer , viele
Fadre an Büfett tätig
gewesen , sucht
Mine od. Filiale
»u übernehmen . Gi . le
Zengn . u . iiautiou bi «
l(M Jt vorhanden . Aug .
lt . F .W .??47 oii die Bad .
Presse , Fil . Werderplag .

« elteres

Mädchen
(Stütze ) perf . im Kochen
u . Hausarbeit , sür kleine
Familie nach auswärts

sofort gesucht .
Vorzustellen bei <125)

Mecklenburg
Wcltziensirafte 31.

Erstkl . Friseuse
sucht sich zu verändern .
Angeb . unt . Nr . Sllfil

an die Badische Presse .

Aus Not
bin ich gezwungen , tagS «
über eine Beschäftigung
anzunehmen . Bin 25 I .
alt , aus gut bürgerlich .
.Haufe . Bevorzugt Büro ,
Berküufer :ii . Kassier , oder
Servierfräulein in nur
gutem Hause . Sln ^ebote
unter Nr . F . H . 385»
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sofort gesucht (FH3829
Frau oder
Mädchen

sür Küche tt . Hausarbeit ,
für ganze u . halbe Tage .
Näh . Amalienstr . 21 , II ,
v . 10— 1 Uhr u . 5—7 » .

Ehrl . Mädchen
mit nur prima Zengniss . ,
für ilüche u . Wirtsch . , aus
15. Ja » , od . 1. Febr . 28
bei gutem Lohn gesucht .
Vor, »stellcn : 3—5 Uhr
nachm . , auch Sonntags .

F . Martin . <B2l (>
Bürgerhof , Beiertheim .

Tüchtiges , solides

Servierfräulein
mit guten Zeugn ., sucht
Ctelliiui in bess . Lokal ,
seht auch auswärts .
Augev . unt . Nr . N113S

an die Badifche Presse .

Fräulein
aus gutem Hause sucht
Stelle als

Haustochter
mit Familienanschluß in
nur gutem Hause .
Näheres Kari ' r̂aftr 21 " ,

4. Stock . F H . 3838)

Fleik ., tüchtiges
Mädchen

das kochen ka > » und autc
Zeugnisse besitzt , sofort
gesucht . Lohn 45 Marl .

Konditorei Schwär ,
Karlstrafte 4!>a . (448)
Kindcrl . Ehepaar sucht

sür 15 . Januar ein sau -
bereS ,
ebrl . Mädchen

sür (ämtliche Hankarbeit .
?>^rzi >st. von 9— 12 U <ir
m Büro ( 165)

Josef Haber ,
Adlerstrafte Nr . 26 .

Fräulein
m . Zeugn , sucht tagsüb .
rl . Haushalt zu v ?rsorg : n .
Änq . u F .H . 3809 an die
Bad . Pr . Fil . Haultpost .

Mädchen
sucht Stelle als Küchen »
mürch ' n in gröft . Nestau -
rant auf 15. Januar .
Angebote mit . Nr . EH55

an die Badische Presse .Willioes , fleißiges .
Mädchen

das zu Haufe schlafen
lann . sür 1. Hausarbeit
aus 15. Januar oesucht
Zu erfrag unter Nr . 185
in der -vadi scheu Presse .

Junge Frau
sucht Arbeit

im Waschen »nd Putten .
Angeb . nnt . V r . BllL ?

an die Badische Presse .

Für I7iährigeS braves Mädchen . Tochter acht»
barer Geschäftsleute , wird

MM !» Ml StW »! «estM.
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